Mittwoch den 24. Februar 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ > Gebühr für Juſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl. für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nfr., einzelne Nummern 5 Nr. X Jahl gang. ruͤckung 5 Nkr., für jede weitere 3 Mkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Redaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 8 Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 

Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien, und Herr Herzog 


in Lemberg. 


—— 
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K „ die Hoffnung ausgedrückt, daß Se. Majeſtät auch die 
Amtlicher Theil. a 1 der noch nicht berufenen Landestheile bei J b * erhalten. 
f 5 dieſem Landtage bewirken werden. Dem Danke für) Ueber dieſe öſterreichiſche Note vom 7. d. gehen Wie erwähnt, ſtößt ſich die „Kreuzzeitung“ an 
Nr. 580. f N die Berufung Croatiens und Siebenbürgens wird die der „Köln. 3.“ nun nähere Andeutungen zu, die wir einen Paſſus der jüngſten öſterreichiſchen Depeſche, 
Die Gutsherrſchaft von Rzezawa (Krakauer Krei⸗Zuſage gerechter beruhigender Vereinbarungen beige- im Folgenden wiedergeben, ohne natürlich ii 


7 * 121 7 D TI au 
Krakau, 21. Gebriide ; nungen der Auguſtenburgiſchen Partei aufrecht zu 


5 N d ! ür die volle welcher jagt: „Oeſterreich habe dem Wiener Frieden 
ſes) . Zwecke der Dotirung einer Trivial⸗fügt. Die 1861er Beſchlüſſe Croatiens werden im Richtigkeit ihres Inhaltes Bürgſchaft zu übernehmen. niemals die Bedeutung zugeſchrieben, als ſei dadurch 
ſchule in Rzezawa, an welchem der Schule und Or⸗Geiſte verſöhnlicher Billigkeit erwogen werden. Die Es heißt da: Die beiden Haupkpuncte der öſterreichi⸗ das unbedingte Souveränetätsrecht über Schleswig⸗ 
ganiſtendienſt vereinigt ſein ſoll, bereit erklärt, das Nichterwähnung Dalmatiens wird bedauert. Be⸗ſchen Note beruhen einmal auf der Erklärung, bis zur Holſtein an Oeſterreich und Preußen übergegangen, 
zum Anbau eines Lehrzimmers nöthige Bauholz um züglich der gemeinſamen Angelegenheiten Auffindung der definitiven Löſung bei dem in Gaſtein ſondern nur das einſtweilige Beſitzrecht.“ Iſt dieſe 
den halben Preis, ferner zur Beheizung des Schulzim⸗ hofft die Magnatentafel, daß die entgegenſtehendenſvereinbarten Proviſorium zu beharren und dieſen Angabe richtig, ſo fragt die „Kreuzzeitung“, auf wel⸗ 
mers jährlich 2 Klafter Holz unentgeltlich anzu⸗ Schwierigkeiten um ſo zuverläſſiger bekämpft werden „Schein“ bis zum Tipfel auf dem i geltend zu ma⸗ cher Baſis hat denn Oeſterreich das Herzogthum Lauen⸗ 
weiſen. Ferner machte ſich der Pfarrer von Rzezawa können, als fie einerſeits erkennt, daß das Beiſam⸗ chen; zum anderen auf der gemeſſenen Verſicherung, burg an Preußen abgetreten — auf der des „einftweis 
Theodor Marold auf die Dauer ſeines Pfründenbe⸗ menſein der Länder und Provinzen Sr. Majeſtät und daß ſcharf unterſchieden werde zwiſchen den Rechten, ligen Beſitzrechts“, oder auf der des vollen ſouverä⸗ 
figes verbindlich, zur Dotation des Lehrers jährlichſderen Geſtaltung als ein mächtiger Staatskörper nicht die jene Convention gewähre, inſofern ſie die Ausü⸗ nen Verfügungsrechts? Hierauf glaubt das „N. Fr. Bl.“ 
5 fl. ö. W. und zur Beheizung der Schule jährlich 1ſein Spiel des Zufalles, ſondern dringendes Erforder⸗ bung der Souveränität in den Herzogthümern getheilt der „Kreuzzeitung“ antworten zu können, daß denn 
Klafter weiches Brennholz unentgeltlich zu verabfol- niß der einzelnen Theile, der Verwandtſchaft der ge- habe und der Verfügung über dieſe Souveränität, die doch ein kleiner Unterſchied beſtehe bezüglich des Rechts⸗ 
gen. Dagegen hat die Gemeinde Rzezawa zu dem⸗ genſeitigen Intereſſen und der friedlichen Aufrechthal⸗ außerhalb der Convention liege, für welche daher dasſtitels auf Lauenburg und jenes auf die Herzogthümer 
ſelben Zwecke nachſtehende Verbindlichkeiten über⸗ tung und heilſamen Entwicklung der europäiſchen durch den Wiener Vertrag geſchaffene Condominats⸗Holſtein und Schleswig. Lauenburg nämlich befand 
nommen: 2 ke Verhältniſſe iſt. Andererſeits hegt die Magnatentafel Verhältniß maßgebend ſei, ſo zwar, daß die Condo- ſich vor dem Wiener Frieden zweifellos im ausſchließ⸗ 
| 1. Ven der Gemeindehutweide Skotniea genannt die Zuverſicht, daß auch die übrigen Länder und mini einander dafür verantwortlich ſeien, während des lichen Beſitze der däniſchen Krone, von der es alſo 
| 6 Joch 769 [] Kl. zur Dotirung des Lehrers Provinzen der Monarchie in der geſetzlichen Befrie⸗Proviſoriums in dem ihrer autonomen Verwaltung ganz und ungetheilt und mit dem vollen fouveränen 
abzutreten, wovon das reine Erträgniß midigung Ungarns eine wirkſame Stütze ihrer eigenenſunterſtellten Landestheile nichts vorzunehmen oder Verfügungsrechte an Oeſterreich und Preußen abge⸗ 
35 fl. ö. W. ermittelt wurde. politiſchen Exiſtenz und conſtitutionellen Freiheit nicht zuzulaſſen, was jener Ausübung der Souveränität undſtreten werden konnte. Daß dagegen auf Schleswig⸗ 
2. Das Gemeinde⸗Capital von 239 fl. 25 kr. ö. [verkennen werden. Die Magnatentafel wünſcht leb⸗ damit dem Definitivum präjudieirt. Die Tragweite na⸗Holſtein auch noch andere Leute außer dem König 
Währ., welches unter den Grundwirthen vonſhaft, daß das Reich Sr. Majeſtät im Sinne derſmentlich dieſer letzten Erklarung iſt um ſo größer, als Chriſtian IX. (3. B. der Herzog von Auguſtenburg) 
Nzezawa, Krzeczow und Jodtöwka gegen 5% geſpragmatiſchen Sanction aufrecht erhalten und befe⸗ die Note kein Wort enthält, welches irgendwie als Anrechte beſaßen und noch befigen, das hat ja Preu⸗ 
Intereſſen ausgeliehen wurde, zum Ankaufe vonſſtigt, daß ſeine Machtſtellung erhalten und vergrö- eine Apologie der Haltung der Auguſtenburg'ſchenſßen auf den Londoner Conferenzen ſelbſt zugeſtanden. 
3 Grundentlaſtungs⸗ Obligationen à 100 fl. ßert, daß die conſtitutionelle Organiſation der übri⸗ Partei ausgelegt werden könnte. In diefer Beziehung Chriſtian IX. konnte im Wiener Frieden alſo bezüg⸗ 
zu verwenden, wovon die Intereſſen per 15 fl.gen Länder und Provinzen feſtgeſtellt werde und ſich wurden in Betreff des Juhalts des mehrerwähntenſlich der letztgenannten Herzogthümer nur ſeine Rechte 
5. Währ. zur Dotation des Lehrers verwendetſentwickle. Die Adreſſe erklärt ſich bereit, die gemein- Schriftſtückes ganz unrichtige Angaben verbreitet, und jene der däniſchen Krone abtreten, keineswegs 
werden ſollen. - 1 ſamen Verhältniſſe, jo wie die aus denſelben ent- gleichwie es unrichtig iſt, daß dasselbe, den Spieß aber auch die Anſprüche des Herzogs von Auguſtenburg. 
3. Im Baren zu derſelben Dotation jährlich 52 ſtandenen gemeinſamen Angelegenheiten zu erwägen, umkehrend, die Art und Weiſe kritiſirte, wie Preußen. An die Ankunft des Grafen v. d. Goltz, des 
fl. ö. W. beizutragen. P io wie ſeinerzeit im Verein mit der Deputirtenta⸗ in Schleswig regiert. Vielmehr iſt Oeſterreich weitſpreußiſchen Geſandten am franzöſiſchen Hofe, in Bere 
4. Das gegenwärtige Organiſtengebäude durch denſfel Vorſchläge zu unterbreiten, welche die Selbſtſtän⸗ davon entfernt, in dieſer Beziehnng Preußen nichtſlin, knüpfen ſich abenteuerliche Gerüchte; ſo ſagt ein 
Zubau eines Lebrzimmers entſprechend zu adap⸗ digkeit Ungarns zu wahren und den Lebensbedingun⸗ jene volle Freiheit zuzugeſtehen, die es für ſich ſelbſt Telegramm der „Preſſe“, er habe die Miſſion, die 
tiren und das Lehrzimmer mit den nöthigenſgen der Monarchie zu entſprechen geeignet find. Nachſin Holſtein beanſprucht. So iſt auch ganz glaublich — fruſſiſch⸗ franzöſiſche Vermittlung in der Herzogthü⸗ 
Schul⸗Einrichtungsſtücken zu verſehen. Ablehnung des Oetoberdiploms und des Fe⸗offieiell iſt hierüber noch nichts bekannt —, daß nachſmerfrage zu betreiben. Die oldenburgiſche Candidatur 
Zur Schulbeheizung jährlich 10 fl. zu leiſtenſbruarpatentes folgt der Dank für die formel lleſdiplomatiſchen Nachrichten Graf Bismarck die ihm zulftehe im Vordergrunde. Die Compenſation Preußens 
und das hiefür vom Lehrer angeſchaffke Brenn- Anerkennung der 48er Geſetze, welche aber von der Theil gewordenen Aufſchlüſſe ſofort mit einer verſöhn⸗ſoll durch die Erbfolge in Braunſchweig und den 
holz, ſowie auch das von der Gutsherrſchaft und factiſchen Ausführung für die Dauer nicht getrennt lichen Erklärung, natürlich mündlich gegen den öſter⸗eventuellen Anfall Kurheſſens geſichert werden. Hier⸗ 
dem genannten Pfarrer es Holz unent⸗ bleiben könne. Die Magnatentafel erklärt ſich bereit, reichiſchen Geſandten, beantwortet habe. Nichtsdeſto⸗ auf würde die Räumung der Herzogthümer von Seite 
geltlich zu fällen und zuzuführen. innerhalb der Gränze ihrer geſetzlichen Stellung anſweniger wird die Note dem preußiſchen Cabinet dieſ beider Großmächte erfolgen. i 
Das Einkommen des Organiſten von Rzezawa der Reviſion Theil zu nehmen, einerſeits um die Un⸗Nothwendigkeit einer Entſcheidung nahelegen, eben Die „Independanee beige* bringt in ihren beiden 
wurde mit 72 fl. 50 kr. 5. W. ermittelt. gefährlichkeit derſelben nachzuweiſen, andererſeits umſweil fie volle Klarheit in die Situation bringt. letzten Nummern zwei Artikel über das Verhältniß 
Dieſe, die Hebung der Volksbildung bezweckendenſnothwendigen Modificationen beizutreten. Es folgt Die den „Hamb. Nachr.“ entnommene Analyſe Frankreichs zum neueſten öſterreichiſch⸗preu⸗ 
Leiſtungen werden mit dem Ausdrücke der gebühren⸗ die Bitte um baldige Reſtitution des verantwort- einer angeblich öſterreichiſchen Depeſche vom 10. Jäu⸗ ßiſchen Confliet. In dem erſten Artikel heißt es, 
den Anerkennung zur allgemeinen Kenuntniß gebracht. lichen Miniſteriums, welche die Municipien ner, in welcher die Auguſtenburg'ſchen Anſprüche be⸗ Graf Goltz ſei nach Berlin berufen, um dem Könige 
Krakau, am 8. Februar 1866. berſtelle, und ſchließlich um Am neſtie als Antece⸗fürwortet find, ſcheint auch der, Nordd. Allg. Ztg.“ auf Bericht zu erſtatten über die Anſchauungen und Dis⸗ 
8 dens der heißerſebnten Krönung. einer Myſtification zu beruhen. Es exiſtirt, ſchreibtſpoſitionen Frankreichs gegenüber „der ſehr ernſten 
| Ein Peſther Corr. der „Debatte“ meldet, daß dies Blatt, nur eine in der letzten Zeit von Wien in Kriſe“, die ſich zwiſchen Preußen und Oeſterreich zu 
Se. L. 1. Apoſtoliſche Maſeſtaͤt haben dem Director des Münz in Folge der jüngſten Rede des Grafen Apponyi, der ſchleswig⸗holſtein'ſchen Angelegenheit nach Berlin entwickeln beginne. Der andere Artikel defin irt die 
und Antikencabinets, dann der Ambraſer Sammlung Ban in welcher er das verantwortliche Miniſterium for⸗ gerichtete Depeſche, und zwar vom 7. Februar, mit» franzöſiſchen Dispoſitionen wie folgt: Die franzöſiſche 
in nenne Din: SHHSDENU Dihunsen ven Droen der derte, in Peſth das Gerücht von feiner Ernennungſtels welcher die preußiſche Depeſche vom 26. Jänner Regierung wird ſich durch die Ereigniſſe nicht über⸗ 
eifernen Krone 3 — Glaſſe tarfrei allergnädigit zu verleihen geruht. zum Miniſter verbreitet ſei. Vielleicht iſt die folgende beantwortet wird. Dies iſt die einzige Depeſche, raſchen laſſen; ſie hat für den Eintritt gewiſſer Even ⸗ 
Se k k. Apefollſche Majeftät, Haben mit Alerhögner Ent Aeußerung der „Conſt. Oeſterr. Ztg.“, eines miniſte⸗ welche die öſterreichiſche Regierung in der ſchleswig⸗ tualitäten ihre Haltung 2 beſtimmt. 
ſchließung vom 14. Februar d. J. tem 8. a an der 155 riellen Organs, auf dieſe Nachricht eine Antwort: holſtein'ſchen Angelegenheit nach Berlin gerichtet hal. Frankreich wird verſuchen, im Verein mit den ande⸗ 
eee Wenn ſelbſt Graf Apponyi eine unverkennbare Schwen.“ In einer der „N. Frankf. Stg.“ von Berlin zu- ren europäiſchen Mächten, verſöhnliche Schritte zu 
Verdituſtkreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. kung zu dem Adreßentwurf hinüber macht, welcher gekommenen Analyſe der letzten öſterreichiſchen Depe thun und falls dieſe fruchtlos bleiben, ſich unter Wah⸗ 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent principiell allerdings weder die Nothwendigkeit nochſſche heißt es, daß das Wiener Cabinet ſich dahin aus- rung der Actionsfreiheit in eine beobachtende, neutrale 
ſchließung vom 17, Februar d. J. den Hofſecretär bei 15 k. 1 die Möglichkeit des Ausgleiches leugnet, welcher aber geſprochen habe, es werde niemals in die Annexion Stellung zurückziehen. | 
Direction für adminiſtrative Staifit Friedrich Schmitt zum die concreten Vorausſetzungen und Bedingungen des- der Herzogthümer durch Preußen einwilligen. Dieſe Unter der zum Vorſchein gekommenen Ritterſchafts⸗ 
Vicedirector derſelben allergnädigſt zu ernennen geruht. ſelb 9 f i / + ; - 7 . 2 5 n ann 
St, f. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent- elben in einer Weiſe zu formuliren geneigt Scheint, Behauptung iſt falſch. Oeſterreich hat durchaus keine Adreſſe fehlen nur zwei Mitglieder der holſteini⸗ 
ſcließung vom 12. Februar d. J. dem Oberingenieur zu Parua die das Princip einfach in die Luft ftellt, wenn ſelbſi[Veranlaſſung, ſich bei dieſer Gelegenheit über die de⸗ſchen Ritterſchaft, nämlich der Graf von Holſtein und 
Dr, Anton Toniole den Titel und Charakter eines Bautathes er für die gemeinſame Behandlung der gemeinſamen finitive Löſung der ſchleswig.holſteiniſchen Frage in Chriſtian Graf Rantzau. Dieſe ſollen aber brieflich 
allerguadigſt zu verleihen geruht. Angelegenheiten eine Parität in Anſpruch nimmt, irgend einer Weiſe auszusprechen. erklärt haben, daß ſie die in der Adreſſe ausgeſpro⸗ 
. — . — welche, in dieſer Allgemeinheit hingeſtellt, die Zerrei.“ Der „Schl. Z.“ wird aus Berlin 18. d. geſchrie⸗ſchenen Anſichten durch und durch theilten und der 
Das Stagtsminiſterium hal einverſtändlich mit den auderenſßung der Monarchie wenigſtens bedeuten kann, wennſben: Seit ſich die Meinung verbreitet hat, daß die Adreſſe zuſtimmten. Außer ihnen ſollen auch eine 
betheiligten Miniſterien dem ollgemeinen öſterreichiſchen Apothe⸗ ſelbſt er das Gebiet der gemeinſamen Angelegenheiten diplomatiſchen Differenzen zwiſchen Oeſterreich und Menge anderer Grundbeſitzer, die nicht Mitglieder der 
fervereine die Errichtung eines allgemeinen öſterreichiſchen Apo- in die engſten Gränzen eingeſchloſſen wiſſen will, und Preußen zu einem wirklichen Bruce zwiſchen dieſen Ritterſchaft find, erklart haben, daß ſie mit der Areſſe 
en ee Botſchläg des Weneläbertihte un ſelbſt er es nicht für angezeigt erachtet, vor der bei den Mächten führen könnten, iſt man in allenſeinverſtanden wären, daß ſie dieſelbe aber nicht unter⸗ 
den Or, Francrsto Gompoftella zum Modena der Stadt Baſ⸗ Reaetivirung der 1848er Geſetzgebung deren Nevis Kıeijen auf's Höchſte geſpannt auf die Dinge, welcheſſchreiben könnten, weil ſie einen ſolchen Act wegen 
ſano in der Provinz Vicenza ernannt. ſion zu urgiren — dann in der That vermögen wirſdie nächſten Tage in dieſer Richtung erwarten laſſen. ihrer früheren Beziehungen zu der auguſtenburgiſchen 
vi Das k. k. Wintlerlum für Haudel und Volkswirthſchaſt „= uns nicht zu der Anſicht zu bekennen, daß die Adreß⸗ Die geſtrige Börſe, welche durch die Parlamentsreden Partei noch nicht für opportun hielten. So ſchreibt 
Aare Panlettı rt Ste eigenen ber  Pandeite 145 debatte das Gelingen des Ausgleichswerkes weſentlichſvom 9. und 10. Februar nur wenig irritirt wurde, man der „Schleſ. Ztg.“ aus Berlin, wo man leicht 
e Wer! für das Jahr 1860 Hehätigt zu fordern geeignet erſcheint, und daß diejenige Adreſſeſwar wie gelähmt durch unſer Verhältniß zu Oeſter⸗ begreiflich ein Intereſſe daran hat, dieſem Schritt 
ö welche die klar präeiſirten Zugeſtändniſſe der Krone reich. Es iſt aber mit dieſem Verhältniſſe nicht ſoſdie größtmögliche Tragweite zu geben. Die Adreſſe 
utiliter acceptirt, ohne fie anders als mit dem Aus- ſſchlimm, wie es gemacht wird. Wenn es allerdings an unterzeichneten die bekannten 17 Mitglieder der Rit⸗ 
druck der Bereitwilligkeit des Landes zur Entgegen Zeichen nicht fehlt, welche auf eine hohe Spannungſterſchaft, welche vor anderthalb Jahren die Adreſſe 
. 1 nne nahme noch weiterer Zugeſtändniſſe zu erwidern, undlin unſeren Beziehungen zu Oeſterreich hinweiſen, ſoſan den König von Preußen unterschrieben, und einer 
Nichtamtlicher Theil. nicht einmal eine Etappe auf dem Wege der Ver- fehlt es doch auch eben fo wenig an Zeichen, aus mehr. Binnen anderthalb Jahren hat alſo die preu⸗ 
N ſtändigung bedeutet.“ welchen man erſehen kann, daß die Beſorgniß vor ei⸗ ßiſche Ritterſchaftspartei in Holſtein um Ein Mit 
Der Ausgleich mit Ungaru. € e. Wahres iſt allerdings in dem, was dieſnem förmlichen Wee e hat die Er. glied zugenommen. 
9: „Conſt. . i int di „tri iſt. ieſe letzten Ze * | 
1 Der ene — Magnatentaßel 5 — 2 — St jag, 5 er 15 5 1 e Bundes⸗Präſidial⸗ 
grüßt, wie wir einem Peſter Telegramm des „C. B. 9 der in der Adreßdebatte zu Tag tretendenſklärung, b, als ihm durch den Baden ſchen B Die N 
entnehmen, die Thronrede als glänzenden Beweis der Aeußerungen zu überſchätzen. Wir haben hier nur mit Geſandte abgab, a * ſchen zun. Die „N. P. Z.“ begleitet die Nachricht, daß das 
ie Ber lückung des Landes bezweckenden Abſichten theoretiſchen Erörterungen und Meinungen Einzelner desgeſandten von Mohl das bekannte S amwer'ſcheſengliſche Parlament den Antrag der Regierung, für 
r. Maſeſtät und dankt dafür, daß der Kaiſer zur zu thun und find der Anſicht, daß, wie auch die Schreiben überreicht worden war, — die Erklärung Irland die Habeas- corpus-Acte zu ſuspendiren, am 
| Wiederbelebung des Vertrauens durch perlönlipes Er „Wiener Abendpoſt⸗ bemerkt, die Situation, nach nämlich, daß dieſes Schreiben nicht als ein amt⸗ Sonnabend mit großer Schnelligkeit genehmigt hat 
Meinen die Initiative ergriffen. Die dankbaren Ge- llebergabe der Adreſſe und nach Erscheinen des könig (ich ea behandelt werden könne Es geht aus dieſer und daß in Dublin zahlreiche Verhaftungen erfolgt 
fü 14 klangen eine neue Stüze in der Ueberzeugung, lichen Reſcriptes politiſch wichtiger ſein wird als jetzt. Erklärung hervor, daß Oeſterreich weit entfernt iſt ſind, mit einigen lehrreichen Bemerkungen. Sie ſagt:⸗ 
daß di Annahme der pragmatiſchen Sanetion als Heute handelt es ſich um eee erſtden Auguſtenburger in Wahrheit gegen Preußen zu Die Regierung des Königreichs Polen wird gewiß 
Zusgangepunet und geſezliche Bafis zur Wiederbele. pater wird ein eigentlich . an AD ea, unferftügen und man hat infofern in ihr einen fae⸗ einige Genugthuung darüber empfinden, daß ſie faſt 
bung geſetzlicher Zustände auf allen Gebieten des mit die 1 geſchloſſene Parteigruppirung her- tiſchen Beweis, daß die angebliche Depeſche Oeſter⸗ in demſelben Augenblicke in der Lage geweſen iſt, die 
1 entlſchen Lebens führen werde. Nebſt dem Danke vortreten können. reichs vom 10. Jänner eine Nyftification iſt, die man Aufhebung des Kriegszuſtandes anzubahnen. Und wei⸗ 
für die Anerkennung der Territorialintegrilät wird Fer I; Huren in die Preſſe geworfen hat, um die gedämpften Hoff⸗ ter an einer andern Stelle: Die Parlamentsverhand⸗ 
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lungen vom Freitag und Sonnabend, wie fie ausſſchen Regierungen zur Berathung der Frage über) Die Petition der Gemeinde Jakopane wegen Eli] Wie das „Fremdenblatt“ meldet, ift Graf Moriz 
vorſtehenden Berichten und Telegrammen ſich ergeben, Unterftügung der Gotthard-Bahn in Anregung ge⸗ tung der Servituten⸗Streitigkeiten wird dem k. k.[Eßterhazy am 18 d. unerwartet in Wien einge: 
find, um ihrer Kürze und Schlagfertigkeit willen, von bracht, und es ſteht zu erwarten, daß die preußiſche Statthalterei⸗Präſidium abgetreten. Die Petition derſtroffen und hat noch Abends einer Miniſterberathung 
hohem Intereſſe und fordern zu Vergleichen auf. Regierung mit Bereilwilligkeit auf dieſen Vorſchlag Stadtgemeinde Dobromil wegen Zuerkennung des beigewohnt, Vormittags darauf aber eine Beſprechung 
Ueberblicken wir das Verfahren. Am Freitag Ankün⸗ eingehen wird. Propinationsrechtes wird durch die Annahme des An- mit dem Grafen Belcredi und dem eroatiſchen Kanz⸗ 
digung in beiden Häuſern: wir werden morgen die Ueber das Zuſtandekommen der Erleichterungenſtrags auf Uebergang der Tagesordnung abgelehnt. ſler gehabt. Die Miniſterberathung ſoll ſich auf die 
Bill bringen; am Sonnabend wird fie gebracht, geht für den Handelsverkehr zwiſchen Oeſterreich und Die Petition des Joſaphat Sobierajski wegen Er⸗öſterreichiſch⸗preußiſche Politik bezogen baben, nachdem 
erſt im Unterhauſe, dann im Haufe der Lords hinter Italien ſpricht ſich die „Conſt. Oeſterr. Z.“ wie folgtſtheilung einer Penſion, ferner die Petitionen der Ge⸗Baron Werther — wiewohl zwar in Abrede geſtellt 
einander weg durch alle drei Leſungen, und iſt um aus: „Durch die Mittheilungen einiger Wiener Blät- meinden Tlukow, Kopeezynee und anderer wegen Ver- wird, daß die preußiſche Antwort bereits eingetroffen 
11 Uhr Nachts bereits von der Königin unterzeich ter in Betreff der Maßnahmen, welche neueſtens von|gütung für die bei öffentlichen Wegen geleiſteten Ar jet — vorgeſtern eine längere Unterredung mit dem 
net. Schon vorher aber hat man, der Entſcheidung der k. k. Regierung getroffen worden find, um Er⸗ beiten, die Petitionen der Gemeinden Jasliska in Miniſter des Aeußern gehabt und ihm jedenfalls wid) 
in beiden Häuſern ſicher, khatſächlich zugegriffen und leichterungen für den Handelsverkehr zwiſchen den Servituten-Angelegenheiten, der Gemeinde Laszki weritige Eröffnungen gemacht bat. 
in Dublin 100 des Fenismus verdächtige Perſonenſöſterreichiſchen Staaten und Fremd- Italien herbeizu⸗gen Enthebung ven der Straſſenconeurrenz, der Ge) Die diesjährige Generalverſammlung der Bruder⸗ 
verhaftet. Alles in der Ordnung. — Einige Fragenſführen, könnte ein des Sachverhaltes nicht kundiger meinde Grobla u. a. wegen Benützung des Holzſchlag⸗ſſchaft vom h. Erzengel Michael wurde vorgeſtern 
drängen ſich auf. Ob die Engländer, wenn in einem Leſer leicht zu der Annahme verleitet werden, es hät- rechtes in den herrſchaftlichen Waldungen, fo wie we. Abends im hieſigen Muſik⸗Vereinsſaale unter dem 
andern Lande nach denſelben Raſchheits⸗Principienſten unter den einzelnen Reſſortminiſterien abweichendeſgen des Weiderechtes auf herrſchaftlichen Weiden und Vorſitz ihres Präſes, des Herrn Fürſten Karl von 
verfahren würde, ebenfalls zuſtimmen würden, muß Anſchauungen über den Gegenſtand vorgewaltet. Dieſe Wieſen, werden dem k. k. Statthalterei⸗Präſidium Jabkonowski abgehalten. Die Verſammlung war 
dahin geſtellt bleiben; ihre Haltung während des Annahme wäre, wie uns von beſtunterrichteter Seiteſabgetreten. Die Petition einiger Gutspächter aus dem zahlreich. Se. Eminenz der Cardinal ertheilte der 
Polen Aufſtandes ſpricht dagegen; fie löſchen immerſverſichert wird, eine durchaus irrige. Sowie das Ge- Rzeszower Kreiſe mit einer Beſchwerde über unge. Verſammlung im ſpeciellen Auftrage des h. Vaters 
nur mit Energie (und zwar mit blutiger, wie inſwicht der volkswirthſchaftlichen Rückſichten, aus wel⸗ſrechte Bemeſſung der Einkommenſteuer wurde anſden apoſtoliſchen Segen, worauf dieſelbe mit der 
Indien und Jamaica), wenn es bei ihnen ſelberſchen die erwähnten Verfügungen hervorgegangen, vonſden Landesausſchuß mit dem Auftrage übermittelt, Pius- und der Kaiſerbymne beſchloſſen wurde. 
brennt. allen betheiligten Departementschefs gleicherweiſe er⸗ anläßlich dieſer Angelegenheit entſprechende Anträge] Die myfteriöfe Geſchichte von einem im Mariahilfer 
In Bezug auf das Fenierthum iſt noch zu erwäh⸗ kannt ward, jo find dieſe Verfügungen ſelbſt im Mi⸗ſauf eine Modificirung der beſtehenden Steuervor⸗ Gemeindehauſe entdeckten Complot, hat ſich ſchließlich als 
nen, daß nächſtens dem Parlamente eine Bill vorge- niſterrathe unter allſeitiger Zuſtimmung und im vell⸗ſſchriften vorzulegen. Dieſelbe Petition wurde überſeine bloße Phantaſterei des Angebers herausgeſtellt. Die 
legt werden wird, die den Lord⸗Statthalter ermäch⸗ſſten Einverſtändniſſe beſchloſſen werden. Antrag des Abg. Grocholski an das k. k. Statthalte- Polizei hat nun alle weiteren Recherchen eingeſtellt, weil 
tigen fol, von den Telegrapheulinien in Irland Be⸗ reipräſidium mit dem Erſuchen abgetreten, eine Ver-ſſich in den Ausſprüchen des Beamten fo viele und we⸗ 
ſiß zu ergreifen. Dieſe Befugniß ſteht der Regie⸗ H a ordnung wegen Befolgung der gültigen geſetzlichenſſentliche Widerſprüche ergaben, daß man mit gutem Grunde 
rung ſchon längſt in England zu, aber als die „Ge⸗ Anordnungen bei der Bemeſſung der Einkommenſteuerſdie Wahrheit der ganzen Ausſage in Zweifel ziehen mußte. 
neral Telegraph Bill“ entworfen wurde, vergaß man Landtagsverhandlungen. zu erlaſſen. — Die Petition der Gemeinde Ranizöw,] Der Cooperator zu Bruck an der Leitha, Herr Anton 
zufällig, fie auch in Bezug auf Irland einzufſchalten. 35. Sitzung des galiziſchen Landtages amſdamit von dem, wald als Almoſen beſtimmt iſt, keine Weeera, wurde zum zweiten Vorſteher des ͤſterreichiſchen 
Die Abreiſe der Vertreter Rußlands in Pa⸗15. Februar 1866. Verzehrungsſteuer gezahlt werde, wird an das k. k. [Pilgerhauſes in Jeruſalem ernannt. Mit dieſer Stelle 
ris und, wie es ſcheint, auch in Berlin, nach Peters.“ Der Landmarſchall Fürſt Leo Sapieha eröffnet. Statthalterei-Präſidium und an den Ausſchuß gelei-|ift ein Gehalt von 500 fl. Silber, freie Koſt und Woh⸗ 
burg, wird von mehreren Blättern in Zuſammenhangſdie Sitzung um 11½ Uhr Vorm. tet. — Die Petitionen der Gemeinde Kombornia u. a., nung verbunden, und es werden dem Ernannten auch die 
gebracht mit einer Reiſe, die Graf Stadelberg,| —Anweſend: 114 Abgeordnete. Von Seite der Re-ſſo wie der Zünfte in Nisko und Jasienica wegen]Koſten der Hin- und Rückreise beſtritten. 
der ruſſiſche Geſandte in Wien, dieſer Tage angetre⸗ gierung anweſend: der Regierungs-Commiſſär k. k. Befreiung von der Erwerb⸗Steuer wurde dem f. k. Deutſchland. 
ten. Es entſtand daraus freilich die Senſatiensnach⸗ Hofrath Ritter v. Poſſinger. Statthalterei-Präſidium zur Berückſichtigung abgetre— Nach den „Hamb. Nachr.“ wird der öſterreichiſche 
richt von der Beſtätigung der ſchon früher behaupte Die Verleſung des Prokocolls der letzten Sitzurgſten. — Die Petitionen der Gemeinde Zmienica u. a. Gberalma er inn d Kaldt 4 1. Juli äh 
ten Abberufung der ruflıihen Geſandten in Parisſwurde bis zur nächſten Sitzung vertagt. in Betreff der Servitute wurden durch den Uebergang erſter 8 von Rendsburg d 
und Wien in Folge einer Parteinahme Frankteiche Der Landmarſchall hat dem Abgeordneten Demkow zur Tagesordnung abgelehnt. — Die Petitien dei Se Majeſtät der König von Sac iſt mit 
und Oeſterreichs in der Meyendorff'ſchen Affaire. Nunſeinen Stägigen und dem Abg. Anton Dobrzaßski ei- Gemeinde Olszanica wegen Eiftirung der Execution 8 G rag 5 Oſtbabn n in Münch 
iſt aber Graf Stackelberg nicht nach Petersburg, ſon⸗ nen 6tägigen Urlaub bewilligt. wurde dem k. k. Statthalterei⸗Präſidenten abgetreten, Ai 6 il ' Se Majeſtät nahm Wohnun im Fr 
dern nach Venedig gereift und dahin rief ihn, wie Folgt die Verleſung der neuerdings eingelaufenenſebenſo die Petition des Joſeph Zakuski mit einem zog⸗Max-Palais 415 N einine Tage in München 
leicht zu combiniren, ſeine Pflicht der Begrüßung der Petitionen, worauf nachſtebende an den Regierungs⸗Projecte zur Verbindung der Weichſel mit dem Du⸗ verweilen 5 
Großfürſtin Marie von Leuchtenberg, welche dafelbfil&ommifjär vom Abg. Trochanewski u. A. gerichtetejnajer. — Die Petitionen der Stadt Kolomea und ei— Aus Berlin 19. d., wird gemeldet: Graf v. d 
zum Beſuche der Gemalin und zweiten Tochter des Interpellation in rutheniſcher Sprache des Juhaltsfniger Gemeinden in Betreff der abgeſonderten Re Goltz und Graf Bismarck 5 Mitta ie 
Prinzen Peter von Oldenburg eingetroffen. Zu dem- vorgeleſen wird, ob es der Regierung bekannt fei,jfrutenftellung von Seiten der chriſtlichen und Seiteneſſän are e e Ge 6 ce 
ſelben Zweck wird ſich auch Großfurſt Nikolaus, derſdaß nicht nur in Lemberg, ſondern beinahe im gan-|der ifraelitiichen Bevölkerung werden an die Ad mi— ſt 9 ift 1 5 Me Bei un Be * — 5 
Bruder des Czaren, dahin begeben, der mit der älte- zen Lande in den Kreis- und Vezirksſtädten an denfniſtrativ-Commiſſion überwieſen. filberner. Pokal überreicht BEN (Ven Der Berbaf- 
ſten Tochter des Prinzen Peter von Oldenburg ver- gr.⸗k. Feiertagen öffentlich lärmende Arbeiten, Wochen. Schließlich fordert der Landmarſchall die Landtags, tung des ſelben wiſſen die neueſten Berichte aus Ber⸗ 
mält iſt. Der Großfürſt wird, am 28. d. M. vonſund Jahrmärkte ſtattfinden, wodurch die MoralitätſRevidenten auf, ſich nach der Sitzung zu conſtitutren lin nichts u melden.) a 7 25 
Petersburg abreiſend, in den erſten Tagen des Märzſſinkt und das Volk gegen heilige Dinge gleichgiltigſund ihren Obmann zu wählen. Nach Berichten en Berlin hat das Staats- 
durch Wien kommen und bis dahin wird alſo auchſwird, indem es ſieht, wie die göttlichen Gebote miß.“ Die Sitzung wird um 2 Uhr Nach m. geſchloſſen. Min iſterium dem Präſidium des Abgeordneten 
Graf Stackelberg wieder auf ſeinem Poſten ſein müſſen. achtet werden; ob es der Regierung bekannt ſei, daßſNächſte Sitzung Dinstag. Tagesordnung: Dritte Le. hauſes die drei Beſchlüſſe, betreffend die e „ 
Briefe aus Rom vom 14. d. berichten, daß dieſdie jo oft republicitten Staatsgeſetze nicht befolgtſſung des Entwurfs des Gemeindeſtatuts für die Stadt ſche Angelegenheit, den Spruch des U eiuneis 
Beziehungen zwiſchen Rußland und dem päpſt li- werden. Die Interpellanten erſuchen, damit die zweck- Kralau; Berichte der Commiſſien für Rechtsangele.ſund das Kölner Ab eorbnetenfeft, zurückgesandt 
chen Stuhle in officieller Weile abgebrochen ſdienlichen Mittel ergriffen werden, um dieſen Mip-Igenbeiten über die Execution auf bewegliche Gegen. mit der Belehrun daß das Haus mit diefen Reſo⸗ 
worden find, Cardinal Antonelli hat eine Note desſbräuchen vorzubeugen und den gr. k. Ritus vor Er ſſtände; erſte Leſung der Anträge: des Abg. Uſtyanc⸗utionen ſeine Com etenz überſchritten habe. Olden⸗ 
Fürſten Gortſchakoff erhalten, welcher ſich weigert, den niedrigung zu ſchützen. * wicg in Betreff der Veterinärſchulen und in Betreff berg's eee e ſchildert die Aufre⸗ 
Baron Meyendorff zu desavouiren. Rußland wird) Der Heir Regie rungs commiſſär erklärt,ſder Mauthgebühren, des Abg. Trzeszezalowski übel gung der Kammer durch das Schreiben des Staats- 
fortan nur einen officiellen Agenten in Rom unter- daß der wirkliche Sachverhalt ſchwer zu conftatiren Lehrer⸗Seminarien, des Abg. Tarczanowski in Betreff Miniſteriums als ſehr groß, glaubt aber, daß die 
halten. ſein werde, weil in der Interpellation keine Thatſachen[der Siſtirung der Steuerexecution in den Gebiigsge— Meinung die Oberhand ae werde 2 der bie 
Wie aus Dresden gemeldet wird, iſt demſangegeben werden, auf welche eine weitere Unterſu- genden, des Abg. Lipezyüski wegen Organiſirung der herigen Sachlage jei 1 nichts geändert 
königlich jächſiſchen Geſandten in Brüſſel, Herrn v. chung dieſer Angelegenheit gegründet werden könnte. Sanitätspolizei. Auf Veranlaſſung und Anregung Sr. k. Hoheit 
Fabrice der Auftrag zugegangen, ſich nach Rom zu In Bezug anf die Heiligung der Feiertage beider) Aus Peſt, 19. d., meldet ein Telegramm desſdeg Kronprinzen von Preußen wird eine Geſchichte 
verfügen und daſelbſt eine beſchwichtigende Erklärung Ritus beſtehen Vorſchriften, denen zufolge die in der, N. Frdbl.“: Die Deputation des eroatiſchen Land- (des Curfürſten Friedrich Wilhelm von Brandenbur 
wegen der Anerkennung Italiens durch Sachſen ab- Interpellation erwähnten Arbeiten während des Got⸗ſtags, beſtehend aus dem Landtags ⸗Viceptäſidenteuſ(des großen Curfürſten) erſcheinen. Mit der — 
zugeben. f tesdienſtes beider Ritus verboten find. Uebrigens er- Dr. Suhaj und dem Führer der unionsfreundlichen gabe iſt der Hiſtoriker Profeſſor Or. Droyſen (der 
Das „Memorial diplomatique“ beſtätigt, daß dieltheilt der Herr Regierungscommiſſär die Verſicherung, Partei, Advocaten Mrazovie, wird Abends hier er: Geſchichtſchreiber Norks) beauftragt; auch hat, wie 
Belegſtücke zur Feſtſtellung des von Italien zu über- daß die Regierung, inſoweit es auf den gegebenen|wartet und von mehreren hervorragenden Landlags⸗ die „K. 3.“ meldet, Se. k. Hoheit 'verſchiedene Ge⸗ 
nehmenden Antheils der römiſchen Schuld von [Grundlagen möglich ſein wird, auf dieſelben geſtützt Mitgliedern am Ofner Bahnhöfe empfangen werden. lehrte zur Erforſchung von Archiven und behufs des 
Florenz wie von Rom aus in Paris eingetroffen nähere Auskünfte einholen und daß das Haus von Die Uebergabe der Adreſſe an Se. Majeſtät wird Ouellenſtudiums auf Reifen geſandt. f 
find; Die wirklichen Verhandlungen ſollen in Slorenz|dem Reſultate in die Keuntniß geſetzt werden wird. Donnerſtag erfolgen. — Morgen wird im Landtage 5 f 
zwiſchen Herrn v. Malaret und der italieniſchen Re Zur Tagesordnung übergehend, wird die Debatte warſcheintich der Ruſſinenführer Hofrath Dobriansky⸗ f Frankreich. 
gierung geführt werden, doch glaubt man, daß manfüber den Entwurf der Gemeindeordnung für dieſeine Interpellation betreffs der Nationalitätenfrage Paris, 19. Februar. Heute wurde im geſeßz⸗ 
zum endgiltigen Abſchluſſe der Uebereinkunft die Ra- Stadt Krakau fortgeſetzt und es werden die weiteren vorbringen. 0 gebenden Kö rper die Adreſſe verleſen. Dieſelbe 
lifieation des. italienischen Parlamentes werde einho-Titel des Entwurfes bis zum Ende ohne Disenfjien Telegraphiſche Landtagsberichte. billigt den Friedensgedanken und ſagt bezüglich 
len müſſen. angenommen. i Peſt, 19. Fekruar. In der heutigen Sitzung der Roms: Die Septemberconvention, loyal aus⸗ 
„Dem neuen griechiſchen Miniſterium Ruffos pro. Die dritte Leſung des genehmigten Entwurfes iſt Deputirtentafel ſprachen folgende Redner: Grafjgeführt, wird eine neue Garantie für die zeitliche 
gnoſticirt man keine lange Lebensdauer, zwar ſind die auf die nächſte Sitzung vertagt. Stephan Keglevich, welcher hervorhob, daß die Nation Herrſchergewalt des Papſtes ſein, deren Erhaltung für 
Miniſter ganz ehrliche, praktiſche Leute, aber keine Folgt die Leſung des Antrags des Abg. L. v.ſbeim Ausgleiche kein Opfer bringe; Koloman Tisza, die unabhängige Ausübung der geistlichen Gewalt des 
Staatsmänner. Da nun Bulgaris und Comonduros, Skrzyüski: daß der Landtag in Berüdfihtigung|der zumeiſt polemiſirt; Uerményi, welcher betont, daß Papſtes unerläßlich iſt. Bezüglich Mexico’ drückt 
Anfangs zur Bildung eines Cabinets aufgefordert, der Wichtigkeit des Handels, der Induſtrie und der durch die formelle Anerkennung der 1848er Geſetze der die Adreſſe ihre Befriedigung darüber aus, daß die 
ſpäter gänzlich umgangen wurden, ſo find: fie. und Gewerbe, welche Intereſſen ſich hauptſächlich in den Nechtsbeſtändigkeit genügt ſei. Nach ihm ſpricht Car! Expedition ihrem Ende zugeht. Dieſe Expedition be⸗ 
ihre ſehr ſtarke Partei erbittert und agitiren im Volke Städten vereinigen, das Beduͤrfniß einer Aenderung Szaß, welcher gegen Bela Szechényi polemiſirt, wor— weiſe neuerdings die Uneigennügigfeit Frankreichs. 
gegen die neuen Miniſter. Um überhaupt die Aufre⸗ der Landtagswahlorknung in der Art anerkennt, daß auf Bela Szeckenyi zu perſönlicher Abwehr das Worter⸗ „Das americaniſche Volk, welches ſeit langem die 
gung flagrant zu erhalten, wird jetzt 8 gegen die die Anzahl der ſtädtiſchen Abgeordneten im Verhält⸗[greiſt. Alois Wlad ſpricht zu Gunſten dez Föderalis⸗ Lopalität unſerer Dolttit kennt, kann in der Auwe⸗ 
Sanarioten gepredigt und der Ausruf „Fanarioten“ niß zur Kraft und Wichtigkeit des Bürgerſtandes undſmus und befürwortet die Einteilung der Menarckieſſenheit unſerer Truppen in Merieo keinen Auſtoß 
gilt als politiſches Schlagwort. — Die neuen Inſtrue-ſeiner Intereſſen erhöht werde. — Bei dieſer Aende. in drei Hauptgruppen, Dobrzanski iſt gegen das Prineipfnehmen. Die Rückberufung derſelben anderen Conve⸗ 
tionen der drei Schutzmachtsgeſandten find zwar nicht rung jell die in der Landtage⸗Wahlordnung rom J. 1861ſeiner parlamentariſchen Regierung und für das Munis nienzen unterordnen wollen, als den unſrigen, hieße 
identiſch, aber gleichbedeutend. Die energiſchſten er- feſtzeſetzte Anzahl der Abgeordneten der Landgemein⸗ cipalſyſtem; er drückt den Wunſch aus, daß im Ent- unſere Rechte und unſere Ehre angreifen. Dieſe ſte⸗ 
hielt ion 10 Tage früher der engliſche Geſandte den und des großen Grundbeſitzes weder vermehrtſwurf ſtatt „ungariſche Nation“ das Land“ oder „die hen unter Ihrem Schutze, Sire, und der geſetzgebende 
Erskine. Auch haben die Geſandten die Inſtructionen noch verminderk werden. Der Landtag beauftragt den Völker des Landes“ geſeßt werde. Schließlich prechen Körper weiß, daß Sie über dieſelben mit einer Frank⸗ 
dem Könige nicht eollectiv vorgeleſen, ſondern jeder Landesausſchuß, auf obiger Grundlage einen Entwurfſnoch Dettrich, Mocjary und Kadlik. In der Nadmit- reiche an Ihres Namens würdigen Sorgfalt wachen 
einzeln; ihre Spitze läuft dahin aus, den Thron zuiter Landtage, Wahlordnung auszuarbeiten und denſel⸗ſtags 3 Uhr abgehaltenen Sitzung der Magnatentafelfwerden. Die inneren Angelegenheiten ſind ſo wie in 
ihügen, und ſollte der König bemüßigt ſein, Athenſben noch in dieſer Seſſion dem h. Landtage zur Prü- würde der Adreßentwurf unter Acclamatien verleſen. [der Thronrede geſchildert. — Abermals iſt ſtark von 
zu verlaſſen, ihm ſofort zu folgen, und dem Koͤnigeſfung und Beſchlußfaſſung vorzulegen. Die Debatte über denſelben beginnt Donnerſtag. dem Rücktritte Drouyn's und feiner Erſetzung in rer 
ſei zu rathen, in einem ſolchen Falle ſich ſofort in! Nach der Motivirung des Antragsſtellers wird. 0 ur 
den Piräus zu begeben, wo Kriegsſchiffe der Schutz⸗dieſer Antrag ar den Landesausſchuß überwieſen. über die Landtagswahlordnung. Es wurde beſchloſſen Rede, denſelben, der jüngſt im Senate den Apologeten 
mächte zu feiner Unterſtützung bereit ſein würden. Hierauf motivirt Abg. Kaczaka feinen Antragſden Domcapiteln und den Obergeſpänen das Viril⸗ der Jeſuitenſchulen abgegeben, 


Depeſch 7 ie dieſi efreiung der Rauchfangk' in denſſtimmrecht nicht zuzugeſtehen. Morgen t d Belgien, 
eee Bien BELLE REF 3 nn erg ee 5 Sortiepung der Einem königlichen Beſchluſſe zufolge ſollen künf⸗ 


„Patrie“ ſchreibt, daß Staatsſecretär Seward dem Dörfern von der Verpflichtung zur Erlangung der durch En | 
Waſhingtener Cabinete den Entwurf einer Note be die Gewerbeordnung vorgeſchriebenen Conceſſion. — hin 1190 ARE zwei ale 

dexico's mi ä 5 ü ij . Antrag wird der Adminiſtrativcommiſſion zuge BE alljähr { ‚ und zwar am 21. Juli, 
treffs Mexico's mitgetheilt habe. Gerüchtweiſe ver⸗ Der rag wird de j ſſion zuge Deferreichifehe Mohar chte dem Jahrestage der Thronbeſteigung des verſtorbenen 


lautet, daß die americaniſche Regierung in dieſer Noteſtheilt. m 
Folgt die erſte Leſung des Antrags des Abg.“ Wien, 19. Februar. Se. k. Hoheit Herr Erz⸗Königs, und am 15. November, Namensfeſt des ge⸗ 
Stempek in Betreff der Beſtreitung einiger Kir- herzog Car! Ludwig haben heute Vormittags in genwärtigen. 

chenauslagen, als: für den Organiſten oder Kirchen⸗[Vertretung Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät Privat⸗ Schweiz. 

ſänger, für Beleuchtung, Weihrauch und Reinigungſaudienzen ertheilt. Die Schweizer Bundesverſammlung iſt am 
der Kirchenwäſche, aus dem Religionsfonde. — Der Se. k. Hoheit Herr Erzherzog Ludwig Vie torſ19. d. eröffnet worden. Der Präſident des National⸗ 
Antragſteller begründet ſeinen Antrag, worauf derſelbeſiſt geſtern Vormittags mit dem Schnellzuge der Weſt.raths, Planta, zog in feiner Eroͤffnungsrede aus der 
ſan die Kircheneencurrenz-Cemiſſion geleitet wird. bahn nach Salzburg abgereiſt. Verwerfung der Reviſion der Bundesverfaſſung die 
Nach Erſchöpfung der auf der Tagesordnung be. Ihre Mojeſtät die Kaiſerin Karolina AuguſtaſLehre, daß man aus äußeren Veranlaſſungen und 
findlich geweſenen Gegenſtände werden folgende Peti⸗ haben auch für das Jahr 1866 dem Muſeum Carxo-Convenienz⸗Rückſichten nie an dem oberſten, ehrwür⸗ 
tionen nach den von den Referenten der Petitionscom⸗ Iino-Augusteum in Salzburg einen Beitrag von 200 digften Landesgeſetz rütteln dürfe, erblickt in der Re⸗ 
miſſion geſtellten Anträgen erledigt: Gulden ö. W. allergnädigſt zu widmen geruht. viſionsbewegung keine Gefahr und vertraut dem ger 


verjöhnlidye Geſinnungen kundgebe und die Geneigtheit 
zeige, die Neutralität unter gewiſſen Bedingungen aus. 
zuſprechen. H - 
„In Liverpool find Berichte aus Peru eingetrof⸗ 
fen, denen zufolge der ſpaniſche Conſul in Lima den 
Befehl erhalten hat, die Stadt zu verlaſſen. 


Die Badiſche Regierung hat das Zuſammen⸗ 
treten einer Conferenz von Bevollmächtigten der deut⸗ 


Agram, 19. Februar. Fortſetzung der Debatte actionärem Sinne durch den Baron de Vincent die 


Breslau, 20. Februar. Amtliche Notirungen. Preis für eis 


be ba Nuß land. Amerika. Han, e Ina 
Re ’ j R A f nen preußiſchen el, d. i. über * i 
richtigen Weg und die rechten Zielpuncte finden werde. Aus Warſch au, 18. Febr. wird geſchrieben: Die Der „France“ zufolge wird verſichert, daß ein Sülbergroſchen— 4 ui u 60 


Großbritannien. \ Rückkehr zur Civilverwaltung ſoll nicht auf einmal, Engländer, Herr Lloyd im Begriffe ſtehe, mehrere — 55— 57 ſe 38.— 4 

Der von den beiden Häulern genehmigte Antragſſondern fiufenwelſe geſchehen. Zunächſt ſoll Ea die Colonien zwiſchen Veracruz le rbb, a ie Sa re 
der Regierung, die Habeas⸗Corpus⸗Aete in Irlandſgegenwärtig im Departement der Verwaltung desſund daß bereits eine ganze Ladung von Emigranten Winterrübſeu (per 150 Pfd. Brutto) 256— 286. — Sommerrübſen 
zu ſuspendiren, war, wie ein Lendoner Telegramm Oberpolizeineiſters concentrirte adminiſtrative Poli- kürzlich in Yucatan gelandet ſei, um den Kern dieſes (ber 190 Pfund Brutto) 208232. 
vom 15. d. meldet, am Morgen zuvor nach Osborneſzei an die Commiſſion des Innern übergehen, jedoch Unternehmens zu bilden. 1 P a 2 
geſchickt worden, und nachdem die Annahme telegra⸗[mit Ausſchluß der Abtheilung für das Paßweſen, de. — Gredit-Actien 145.10. — London 102.80. — Silber 102.— — 
phiſch angezeigt, wurde er Abends von der Königin Controle über die Ausfuhr von Militärgegenſtänden r ee Tucat 4.90. 5 
unterzeichnet. Um 11 Uhr Nachts lag das Geſetzſaus Warſchau, über Privatbefig von Waffen und Mu- Local⸗ und Provinzial: Nachrichten. ——— 20 Februar. 33 Rente 69.07. — 
fertig im Oberhauſe. 18 nition, ſowie über Begnadigung, Anſiedelung und Krakau, der 21. Februar. — En — — — — ee 75. 

Inn Lauf der nächſten Woche wird die Regierung Unterſtützung von Emigranten und Internirten. Auch!“ Die geſtern zum erſen Mal dargeſtellte Binette: „Er Acht u. 631. \ 6 3 
im Parlamente den Antrag ſtellen, das Andenken die dem General-Polizeimeiſter bisher zuſtändigen An⸗ wie auf den Nadeln“, ein Muſtererzeuguiß echt franzöſiſchen Esprits, Loſe 495. — 1864er Silber⸗Anleh. 67. — Credit⸗Actien 71. — 


Nat.⸗Aul. 633. — Credit⸗Loſt 744. — 1860er⸗Loſe 768.— 1864er 
g ie ; { a i länzenden Erfolg. Die Haupirollen wurden von ien — 
Lord Palmerſtons durch eine über jeinem Grabe in gelegenheiten über Organiſation und Verwaltung von| free, Sena ee e ac Wien —. 8 
; 2 5 ; 5 1 7 1 egeben. In 581.— 
der Weſtminſter⸗Abtei aufzuſtellende Marmorſtatuete Gemeinden kehren in das Reſſort der Commiſſion des Wapilans Lite ware Fräulein Saphir 5 — Sende „„ u 2916822 


u ehren. Es wäre dies ſchon in den letzten Tagen Innern zurück. Die Hauptkriegsdiſtricte Warſchau, die applaudirten Darſteller, Fran Modrzejewsta fand als re Ab. m Acti 5.50. — 
kei, wenn nicht andere dringendere Geſchäfte[Kaliſch, Radom, Fe Abguftow 5 Plock Aue dans „Florine“ — —— i 9 eu 28}. -- 4 gg e ee 
den Vortritt in Anſpruch genommen hätten. Daß derſſofort aufgelöft und ihre Functionen den fünf bishe⸗ Winter 5 heute datiren zu wollen und al fr di — American. 213. N r 
Antrag einſtimmig genehmigt werden wird, ift kaumſrigen Civilgouverneuten in Warſchau, Radom Hälfte des Februar üblichen, den Frühling witternden Erfah⸗ mes u ee e 69. 
zu bezweifeln. Lublin, Suwalki und Plock, ſowie drei neu zu ersjrungsfäge zu Schanden machen zu wellen. vis, 10, Februar. Schlußcourſe: 3 
l . l l 0 , 9 Bob n, einem Städtchen 1 Paris, 19. Febru plußcourſe: Zperceutige Rente 69.12. 

Sir George Grey, ſeit vielen Jahren der Mi- nennenden proviſoriſchen Gouverneuren in Ka. In Do orſchan, — en in Böhmen, hat ſich — 44 perc. Reute 98,95. — Staatsbahn 400. — Gredit⸗Mobilie 
niſter des Innern unter verſchiedenen Whig⸗Miniſte⸗iſch, Kielce und Siedlee überwieſen. Den fünfſder a ra Ba en 2 ser. — 80. bend Defer, 1860er Lofe 1015. — Bienen 
rien, wird ſich einem Gerüchte zufolge ins Privatleben Civilgouverneuren in den bisherigen Gouvernements⸗ für den Abſatz der erzeugten Schmiedewaaren zu ſorgen. Auch —— — 1 . a Ba 
urückziehen. Viele behaupten, er werde dies thun, ſtädten werden Vicegeuverneurs beigegeben. In dieſenſhierher ift unter der e an das Seelſorgeramt lat. Amſterdam, 19. Februar. Dort verz. 75 J. — öperc. Met. 
5 wie die Bill gegen die Viehſeuche erledigt ſeinſals tranſitoriſch bezeichneten Maßregeln dürfte zugleich Ritus zu Krakau, unter eiſchiuß der ſehr niedrig geſtellten Preis⸗ 50 . Zupere, Met. 281. — Nat.⸗Aul. 58}. — Sllber⸗Au⸗ 
werde, und Herr Auſtin Bruce, gegenwärtig Vice⸗ſein Uebergang zu der bevorſtehenden definitiven Aen⸗ — 


8 eint „„ Beſiellungen zu ma⸗ ehen 6275. — Wien 112. ö 

a i Ä 8 

Präſident des Erziehungs » Ausſchuſſes, ſei bereits zuſderung der Eintheilung des Königreichs zu erblicken fein. den Je l Pete 80 nales ü fe 16 . 18, fer dhl. ft. 82. -— we 
ſeinem Nachfolger beſtimmt. Der ruſſiſche General Bogdanowicz, der gegenwär⸗ 


öffentlicher Keuntni i N 5 
A u 7 abe 2 bringen. Intereſſenten * 2 ag e — Tuürkiſche Conſols 
D. Beke von welchem ein Schreiben aue Maſe tig an einer „Geschichte des Kaiſere Alerander I. und sei- uenabmsweiſe a Lac abel cer. „ Liverpool, 19. Herner (Baumwollenmartt.) Umfap 10.000 
ſowah vom 18. Jänner in London eingetroffen ift,Iner Epoche“ arbeitet, bittet alle diejenigen Perſonen, die den, ſo daß am (ichen wergangenen) erſten Donnerfag und em Ballen. — Orleans 193. — Fair Dholl. 16. — Mipdl. Fair Dholl. 
erwähnt in feinen Mittbeilungen über bie in Abyljie)Demoiren eder Handſchrften aus jener Epoche befiken, ibm legten Mentag dar Diuag der Genuß ven Fleſch nahgefchen|pernam Dal = Gen 1. . e Hbf. — 
nien gefangenen Engländer auch eines blutigen Vor. dieſe zu ſenden, mit dem Bemerken, daß die Veſitzer für . Sonft Falten wie et hg Freitag und Sennabend Lemberg, 17. 2 Holländer Dusaten 4.84 Geld, 4.90 
falls, der rn in der egyptiſchen Provinz Taka begesleingefandte Manuſcripte, die der Autor benützen wird, eine ſieder und * — Gerseſ — — Woche vor Ollern. Waate. — Kaiſerliche Dukaten 485 Geld, 4.92 W. — Aufſt⸗ 
ben hat. Vor ungefähr ſechs Monaten empörten ſichEntſchädigung verlangen können und daß die Manuſeripte e — — — iger halber Imperial 8.43 ©, 8 58, WW. — Mufi. Eilber- Mus 
die dort ſtehenden ungefähr 400 Mann zählenden Ne. nach ihrer Benützung den Eigenthümern zurückgeſtellt wer- ner Poudretten⸗ Fabrik in Krakau und jühe die Ginſtellung lan, Duc 1.86 „ 1,59%. — Auſiſcher Rapter⸗Ruber ein 
N > ; i . h { ! g N 9 Stück 1.29 G., 1.31 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 
gertruppen, theils weil ihnen ihr Sold nicht ausge- den. Die Adreſſe zur Einſendung der Handſchriften lautet: eines folgen Projects, wenn der Entrepreneur vor den örtlichen 51 G, 1.58 W. — Gal. Pfaudbrieſe in fr, W. ohne Coup. 
zablt wurde und theils, weil die egyptiſche Regierung] ‚An Modeſt, Sohn des Johann Bogdanowicz, St. Peter- Schwierigkeiten B einen großen Scha⸗ 63 42 G., 64.17 W. — Gal. Pfandbriefe in C. M. ohne Gour. 
angeblich die Abſicht hatte, viele von ihnen nach Me⸗ burg, im Haufe Fedorowski's Nr. 8.“ 5 — 10 rg an Ford 1 66 69 G.. 67.37 W. — Saliz. Grundentlaſtungeobligationen ohne 
rico zu ſenden. Nach zwei Monaten wurden die Meu⸗ Der projectirte Bau einer Eiſenbabn in der Richtung Milglieder des Sanbwistigafiligen Vereins auf, auf alle möge — — an: Sur ee ee rn 
terer durch Truppenübermacht e d egyp⸗ von Orle nach Kursk hat die kaiſerliche Beſtätigung liche . die wenn nur mit Sachkenntniß geführte Eutrepriſe. . 158.17 W. ? 5 
tiſche Regierung ließ den Befehl ergehen, die Meutererſerhalten. 1 f Krakauer Cours am 20. Februar. Altes polniſches Silber 
r 4 * Ein neues großes Gemälde, an dem Herr Matejko jetztſſz pi Fee 
zu deeimiren; aber die Folge war, daß der zehnte Griechenland. arbeitet und das 95 Targewicer Gonföberarin zum Gegenhansı Lie 1. 4006 . 15 v 121 a ande 
Mann freigelaffen und daß neun niedergemetzelt oder ; 2 . „ e hat, iſt, wie es heißt, für die Pariſet Ausstellung beſtimmt. Tür fl. p. . erl. gez. — Boln. Pfand» 
in die Sclaverei verkauft wurden. Der Geuverneur 30 Ein e fer beſchäftigt ſeit einiger. Am 9. d. M. fauden ſich bei der Hochzeit des J. D. in m A 2. gr 1 2 ee e 
di berbeamten, die in die eit die Bevölkerung von Santorin (Thera), einer Inſel im Koszyce wiel fle, Bezirk Tarnow, die berüchtigten und bereite)" en fl. ef. W. fl. poln. 518 verl., &. 
von Taka und die andern O x ler griechiſchen Meere. Am 18. Jänner wurde ein unterirdi⸗ wiederholt geſtraften Diebe M. W. und J. Sz, letzterer unter 1 2 Baia e za 


ſunden Bürgerſinne des Schweizervolkes, daß es den 


Tragödie eine Rolle geſpielt haben, find ſeitdem ge. l N — i 
3 ö f ſches Getöſe auf dem Inſelchen Cameni und namentlichſdem Spitzuemen „ezarnd dun kaunt, als ungebetene Gaſte 153 verl., 151 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. Est. W. Thaler 
ſtorben; eine Unterſuchung würde alſo nutzlos ſein. an jener Stelle gehört, die „Vuleand“ genannt wird undſein und nahmen an dem Hochzeilsfeſte bis zu deſſen Gude, d. i. bis ger 983 verl., 972 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſtert. . — 
ä 0 ichtigt die Mittheilung in Be. en n 1 ſien entfernten. Bald darauf kehrten fie jedoch wieder in das Haus 482 bez 1830 er 4 
PR = — 0 2 wegen loten ſich große Felſenſtücke von dem Inſelchen ab. Am der Brautleute zurück und verlangten von denſelben unter verſchle⸗ d K 890 1 er ede l 
der Uebertrumpelung der Inſel Alſen durch die Preu⸗ 2 RI „da ihr nicht eutſprochen wurde, zu einer Rauferei führte. 6 a 
Ben eingeleiteien Unterſuchung, indem es ſchreibt: jeru, in dem Erdreiche und am Hafendamm zahlreiche Riſſe Der Sräutigem * lief ins Wirthebaus am. life, "ehrt — JFF 460 5 
bereits dem Donner eines Geſchützfeuers. Das Meer warf mit Holzpföden derart geſchlagen wurden, daß beide um Mitter⸗ Div. öſtr. Wäh 156— be 2.— 
and A e beds fer ah Heike ſehr aufgeregt und voll Luftblaſen; auf der Oberfläche des nacht den Geiſt aufgaben. Die Thaͤter find bereits verhaftet und 1 m e 
“m * — ___—__——_——___——_ 
8 . d. 9 Uhr A i 
höre haben eingeleitet werden müſſen und daß dieſe Nachmittags wurde das Meer noch bewegter und das In⸗ 8 Beine ehe ne en 3 n 8 
noch nicht geſchloſſen worden ſind. Sobald dies ger ; n Entgegen Den Gerüchten, welche über eine Ber 
des kleinen Hafens ſah man auf der See röthliche Flam⸗ güſſe angeſchwolleuen r auf zwei Wagen zu paſſiren, mehrung und Bewegung ruſſiſcher Trup⸗ 
hr ia e een e ee men in einem Umkreis von 3 bis 4 Meter. Es wurde wobei die zwei erſteren von Waſſerwogen ergriffen, ihren Tod in 
adung erlaſſen, und es wird a rthei · : i 5 5 i EN 
1 Cenmiſſien ernannt werden.“ n } Tode des Ertrinken gereitei. Die Pferde der erſleren und der er-| lien Blättern eirenlirten, iſt die „Gen.⸗Corr.“ heute 
ſich geſenkt hatte, ein tiefer Schlund die Inſel in zweiſtrunkene Adalbert Brzuchauski wurde Tags darauf am Ufer todtſauf Grund zuverläſſiger Nachrichten in der Lage mit⸗ 
Ueber das Verhältniß des heiligen Vaters zu Migr.Inad den verſchiedenſten Richtungen hin zerklüftet war. er | a um 2 Uhr in in Pobleczanh auefſogar eine Verminderung der in der Nähe der 
vom 9. d. eine intere ſante Aufklärung. Der Papſt beſtehen ſchien, war immer dürr und uncultivirbar geweſen.hauſe ein Brand ausgebrochen und hat dieſes Wirtyshaus, fo wie körper und eine Bewegung derſelben nach dem Innern 
ſegnete am Lichtmeß⸗ age die Kerzen und vertheilte Jetzt zeigten ſich plötzlich dort vier Süßwaſſerſeen, die an|die Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude von anderen Anſaſſen einge des Landes Statt gefunden habe. Dieſe Erklarung 
8 2% feng ; i { £ a eln in R iſt eine Sammlun i 4 
des diplomatiſchen Corps, an die franzöſiſchen undſzum 21. nahm die See eine milchweiße Färbung an; die en wer 2 „eit — er et in der „Oſtd. Poſt“ zu antworten, welche die beun⸗ 
temonie, daß ſich Migr. Merode nicht an der Seite entſtand eine reißende Strömung, welche den Barkenſin Fragmenten) Heine und anderen euch Lyrikern von E. D. — zeichnete Nachricht knüpft. 
des Papftes befand, dem er nach dem Ceremoniel dez das Auslaufen unmöglich machte. Am 21. war die See. In Lemberg erſchleuen (im Przyjaciel Domowy) zwei Dramen) Dem „Czas“ wird aus Lemberg, 20. d., Nachm. 
roͤmiſchen Hofes un ee Bel müſſen. fs An bewegter, grünlich und violett geſtreift. Die vier ginal polniſch übertragen von dem auch anderweitig ſchon bekann⸗ e n . 
einer hielt fie Dir. Talbot. Die Abweſenheit Mero. Tage zuvor  entftandenen Seen waren größer. geworden] sen jungen talentvolen Sipriffteller Wiad. Wedrychowekl, fa jigung wurde die a. h. Entſchließung verleſen, auf 
die der belgiſche Prälat gefallen iſt. Die letzten Strei- kommen; die Bodenſenkungen dauerten fort, ebenſo das . ger Gemeindetath hat in der Sitzung vom zügliche Doeumente von Stempeln, Gebühren und 
Pius IX. zu ſagen: „Was ich gethan habe, habe = Temperatur des Meeres erhöhte ſich; der ſchweflige Geruch oͤſterreichiſchen Nationalbank, das Bürgerrecht eriheilt. Dies iR der nicht möglich, ſondern nur die Suspendirung der 
für den Stellvertreter Jeſu Chriſti gethan, aber nichtſwurde jo ſtark, daß an gewiſſen Stellen gar nicht mehrſerſte Fall, daß ein Iſracliie in die dortige Bürgerſchaft aufge- Execution. Das Gemeindeſtatut für die Stadt Kra⸗ 
Maftai dienen.“ Die Ankunft ſeines Bruders desſerſten zwei Tage des Phänomens zahlreich eingefunden hat. und ente bargen mocligſche gg dun Buden Commiſſi f . 
rude „an den Commiſſionsanträge betreffs des Verfahrens bei Exe⸗ 
Grafen Werner v. Merode hat den Streit nicht besiten, um die von der See ausgeworfenen Fiſche zu verzeh⸗ und Geſelligkeit hat, wie man der „Debatte“ ſchreibt, an den fi 8 ff b Ex 


Dänemark. an der ſich die mineraliſchen Bäder befinden; gleichzeitig gen 9 Uyr Abende Theil, worauf zer iich mit den übrigen Hochteitsgg. 102 z verl, 1012 bez.— Vollw. öfter. Maud⸗ Dukaten fl. 4.2 verl. 
19. wurden an den auf dem Inſelchen befindlichen Hau. [denen Drohungen noch weiters, bewirthet zu werden welche Anſor⸗ auf. Goup. in 5. W. 66.50 perl. 64.50 bez. — Gal. Pfandbriefe 
„Wie wir in Erfahrung gebracht haben, beſteht die bemerkt. Gegen Mittag glich das unterirdiſche Getöſeſin Begleitung von 10 Bauern wieder zurück, von denen die Diebe 65.— bez. — Alien der Carl Ludwig Babu. ohne Coupons und 
N ß r ; Meeres lagerten ſich weiße Dünſte, die nach Schwefel rochen.] die Frafgerichtliche Unterſuchung im Zuge. 
eingeleiteten Unterſuchung darin, daß noch mehr Ver- Meueſte Nachrichten. 
ſelchen fing an, fi) langſam zu ſenken. An der Weſtküſteſum das Brüdenmauthgeld zu erſpaten, den aus Anlaß der Regen⸗ 
ſchehen iſt, wird der See-Kriegs⸗Proeureur eine Vor⸗ 1 * . 
den Waſſerfluthen fanden, letzterer hat ſich glücklicherweiſe vom pen gegen die öſterreichiſche Gränze in oöffent⸗ 
Italien. faft ganz gleiche Theile theilte und daß der ganze Bodenſcaefunden, dagegen iſt die Auffindung des ertrunkenen Joſeph Brzu⸗zutheilen, daß nicht nur keine Vermehrung, ſondern 
de Merode gibt die folgende Mitteilung aus Rom Dae Inſelchen, das nur aus vulkanischen Producten zu einer noch nicht eruirten Urſache in dem herrſchaftlichen Wirths⸗ſoͤſterreichiſchen Gränze geſtandenen ruſſiſchen Truppen⸗ 
ſie an die Cardinale und Biſchöfe, an die Mitglieder umfang fortwährend zunahmen. In der Nacht vom 20.ſäͤſchert. Der Schaden beträgt beiläufig 8000 fl. überheb! uns der Mühe, auf eine Krakauer Corr. 
päpſtlichen Generale. Man bemerkte während der Ce⸗ Flammenerſcheinung dauerte fort. In dem kleinen Hafen gelungene polniſche Uebertragungen aus Schiller, Göthe („Fauſt“ ruhigendſten Conjecturen an die obige als falſch ber 
' e Kisfaludy, aus ri⸗ A. i 
use telegraphiſch gemeldet: In der heutigen Landtags- 
de's galt für einen weitern Beweis der Ungnade, inſund fünf neue, ebenfalls Süßwaſſer enthaltend, dazu ge- die erſten Proben der ungaxiſchen Literatrr, die in die A Grund deren alle auf das Nothſtands⸗Darlehen be⸗ 
tigkeiten haben ihn disereditirt. Er ging darin ſo weit, unterirdiſche Getöſe; die Bodenriſſe erweiterten und die 18, d. dem Herrn Joseph Koliſcher, Director der giliale der Poſtpotto befreit ſein ſollen. Ein Steuererlaß iſt 
für Johann Maftai; denn ein Merode kann keinem gefahren werden konnte. Die Vögel, die ſich während derſnommen wurde. kau wurde in dritter Leſung angenommen, ebenſo die 
neuen Generals Director des Gefängnißweſens, den Herrn Sec ſeution auf bewegliche Sachen. Ustjanowiez mo⸗ 


ruhigt, ſondern geſteigert. Die Merode's find dadurchſren, entflohen und unter ziſchendem Geräuſche ſtieg in derſtionschel im Juſtizminiſterium Hye, eine Adreſſe gerichtet, worinſtivirt ſeine Anträge in Betreff des Veterinär⸗Unter⸗ 
verletzt, daß der Papſt die officielle Genehmigung zur Nacht vom 21. zum 22. d. M. eine weiße, dichte Dampf ſer um Ginführung der rituellen Koſcherküch e für die iſtaeliti⸗ tichtes in den Lehrer⸗Präparanden⸗Schulen und bes 
Anſtrengung eines Proceſſes gegen das Journal „Leſwelke aus dem Meere empor. Die Bodenſenkung dauerte an — — — Verein der galizisch⸗rulheniſchen Ma- züglich der Befreiung des Jungviehs von der Mauth⸗ 
Temps“ wegen der neapolitaniſchen Correſpondenzen auch am 22. fort, das Waſſer in den neu gebildeten Seen, tica in Lemberg herausgegebene belletriſtiſche Jahrbuch „Zbornit gebühr. Nächſte Sigung Freitag. { 
dieſes Blattes gegen den neapolitaniſchen Kriegsmini⸗ſmit Ausnahme eines einzigen, wurde ſalzig, das Meer undſnaukowy“ für 1865 ift dieſer Tage dort erſchienen. Der Preis iſt erlin, 20. Februar. Die Foriſchrittspartei und 
ſter (Merode) verweigert hat. Ihr Stolz hat ſich ſeit⸗ſdie nahen Klippen brennend heiß. Alle bisher aufgezähl 2 fl. 50 kr. und für Mitglieder der male! R. 20 kr. 5. W. ag linke Eenttam beriethen geſtern Abend über die 
dem gegen Pius IX. gekehrt; fie haben in ihren Ge⸗ſlen Erſcheinungen fteigerten ſich noch in der Nacht vom Das Lemberger Bürgercaſino hat aus dem Erträgniß eſchäftliche Behandlung des Bismarck ſchen Schrei 
ſprächen ſtarke Dinge geäußert, ſelbſt in Gegenwart 22. zum 23. Gegen 5 Uhr Morgens ſtiegen Flammen . —8 115 6 Se vom 18. d. Die Foriſchrittspürzet 45 r 
vieler Perſonen. Dies hat ſchließlich dazu geführt, daßſſäulen und ſchwarze Rauchwolken aus der See empor. ger, für den St. Vincenz a Paulo, Fonds und füt die Kleinkin. Stimmen Majorität den Antrag auf parlamentariſche 
% ĩ Ä 
ä Der Peukert En 1 en in ae — 5 langſam aus dem Meere emporheben. Der . Ber am 12. b. zum Beſſen des Bois derart Sem, für molivirte Tagesordnung zu ſtimmen. 
e — > 3 en 1 er er: ſch 2 e einer Ag > an, der ar Ar Ber 82 W Ball der 9 ” London, 19. Febr. [Nachts]. Eine Bill, welche 
11 T e 5 er hohen 8 zur — ug der Koſten — eine reine ahme von 457 1 schtiat 3 iche ii 1 
i 8 
len. Auch wird gemeldet, daß am 8. d. viele Bewoh⸗ großartige Schauſpiel in ziemlicher Nähe beobachten. In. u Die van der Rebastion dee age en deere anger di irt. 
1 N t itten di 3 ’ 1 1 fündigten Reproductionen des berühmten Gemäldes „Peter Skar⸗ handlungsſtadien paſſirt. rid re 
ter der Ortſchaften Caſtione, Provazzano, Lepazzano mitten dichten Dampfes und der kochenden Fluten ging dieſga's Predigt“ von Joh. Mateifo find bereits in abgeſonderten Telegraphiſche Landtagsber ichte. 
und Neviano degli Arduini (im Parmeſaniſchen) in geheimnißvolle Neubildung der Inſel ruhig, ohne Erſchütte- Abdrücken auf chineſiſchem Papier in Warſchau (a 50 Kop) er-. Ag ram, 20. Februar. Ueber Antrag des Comes 
den letztgenannten Bezirksort gekommen ſeien, ſich inſrung, langſam, aber deutlich wahrnehmbar vor ſich. Am oe gong wirh den „Glome“ g bene 2 n be 25 Zuropolja, Joſtpovic, wird beſchloſſen, Sr. Maje⸗ 
das dortige Municipalgebäude begaben, daſelbſt die 23. ragte das kleine, 50 Meter lange, 10 bis 15 Meter enden n At 16 Bier. 608 ber Hung kehelh, wie in|jtät eine Repräſentatſon wegen Siſtirung der bereits 
nen zugeſtellten Steuerbögen der „riechezza mo- breite Eiland bereits 30 Meter über die Meeresoberfläche auderen Gegenden Oſtgaliztene geſprochen wird, well ans Rup- 


ö er in Croatien und Slavonien angeordneten Rekruti⸗ 
le- unter tumultuariſchem Schreien und Lärmen empor. Seit lange verſunkene Schiffstrümmer find mitſ land viel Gerede eingeführt wird. ag nee and unde ſrung, inſolange nicht der Landtag die darauf Bezug 
zetriſſen und bei den Fenſtern hinauswarfen. Plöß⸗ dem Küppeneiland aus der Tiefe emporgeſtiegen und hän⸗ 


chern hingegen leidet man del deinen Mangel; "bie menen wh, nehmenden Beſtimmungen feſtgeſetzt haben wird, zu 
lich habe aber die Menge eine Partie von ungefährſgen an den Spitzen und den Furchen der Felſen. Am 115 


ten vom ey ir Be der, 1 Ahr Pole dee bee Aalelbreten 
Höfen gewöhnlich entgegnet: „we eit hättet, { 
150 Gewehren wahrgenommen, welche vor zwei Ta⸗ 23. hatte die Inſel um 3 Uhr Nachmittags bereits den würde dus jeder unterftügen.* D ERROR 
in i —— era r 
den eben aus einem e ran mene zur Bewaff⸗ doppelten Umfang; ihr Geſtein iſt großentheils ſchwarz, 55 Nedarlenr: Br. W. Boche 
nung der Nationalgarde angekommen waren — und theilweiſe auch roth und grau. 24. Jänner. Die Inſel Verzeipuip der Aungefommenen und Wögere en 
er Ruf eines Excedenten hab ügt, um die Tu- wächſt zusehends und gleicht von weitem einem Haufen vom 20. auf den 21. Februar. 
mul. ag ra — 20 800 der Gewehre zuiglühender Kohlen. Aus den Seen ſtrömt phosphoreseiren⸗ a sonen 5 —— gem Bauen ee 
wacht ei ins mit dehfeiben ins Freie zu ſtür⸗ des Licht und aus der Spitze des kegelförmigen Eilands 12 55 um a n 2 dene sis Haie ed 
1a Au die Nachricht von dieſem Vorfalle wurdenſerheben ſich von Zeit zu Zeit röthliche WERNER: Im gan- nach Poremba, Joſeph Kamocki nach Polen und Theobald Kras⸗ 
lofort von Parma der königliche Procurator nebſt zen Golf von Santorin find die Gewäſſer trüb und ge. 
Gehren Inſtructionsrichtern, einer ſtarken Abtheilung färbt. Am 24. um 4 Uhr Nachmittags — ſo weit reicht 


fowicz nach Galizien. 
: RN Theater in Krafau, Heute zum Benefiz der Frau 
Carabinteri und 3 Compagnien Berſaglieri au Ortſder amtliche Bericht — nahm die Inſel noch immer an 
ud Stelle entjendet. Umfang zu. 


Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 
— Zur Erzielung größerer Controle wurd 
Seite des Handelsminiſteriums die Verordnung eilaſſen, daß 
die zur Verſendung empfangenen recommandirten Briefe eine 
Nummer erhalten und durch die Hände von zwei Beamten * 


follen. Die betreffende Nummer wird auch auf dem Mecepifle er⸗ 
a ſein. Dieſe neue Manipulation tritt mit 1. März in das 
* — 


Eenſt: „Tritſch Tratſch“, Poſſe von Neftroy. „Ich eſſe bei mein 
be det Bee und „Meiſter Forinnio's Liebeslied“, Oper. 


9 hl 
A mtsblatt. Dr. Rydzowski als Curator beſtellt wurde. ' in gerichtliche Verwahrung genommen, das Vadium 
Krakau, am 12. Februar 1866. der übrigen Lieitanten denſelben nach dem Schluß 
222 ͤðͤ v der Feilbietung rückgeſtellt werden. 
Kundmachung. (192. 3) 
Erkennutniſſe. 


thaltes denſelb W̃ i Rechte der Advocat legen, — das Vadium des Erſtehers wird N 
enthaltes denſelben zur Wahrung ihrer Rechte der Advoeca ren zu erlegen as Vadium des Erſtehers wir Anzei geblatt. 


HRASEH 


88 


wirklich ausgezeichnetes Mittel 


a i 3. Sollte dieſe Realität beim erſten und zwei 

. zweiten Ter 
L. 2548. E d kt: (201. 2-3) mine nicht über den Schätzungswerth verkauft wer⸗ 7 
C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej-, den, alsdann wird zur Feſtſetzung der erleichternden habe ein 


Das k. k. Landesgericht in Lemberg hat in dem in e s 4 
Leipzig 1865 bei F. A. Brockhaus erſchienenen Werke: szym edyktem p. Dawida Tynbergera, Ze przeciw niemu Bedingungen die Tagfahrt hiergerichts auf den 27. „F. Schotts Extractum nendleis“ 
„Lutnia — Piosennik polski — Zbiör drugi“ denſp. Michal Eibenschütz pod dniem 7 lutego 1866 o, April 1866 Nachm. 3 Uhr beſtimmt. N (64. 13) E. Stockmar, Apotheker in Krakau.“ 
Thatbeſtand des im § 65 a St. G. vorgeſehenen Ver- sume wekslowg 104 rubli srebr. 2 przyn. wniös! po- Die obigen Lieitationsbedingniſſe, der Schätzungsaet E N 
brechens gefunden und ſonach am 31. Dezember 1865, e , w zalatwieniu tegö2 pozwa wydanym zöstal podjunb der Grundbuchseriract können in der hiergerichtlichen N 1 . 

3. 18615 im Sinne des § 36 P. G. die Verbreitung dniem dzisiejszym nakaz zaplaty téj sumy 104 rubli. Regiſtratur eingejehen werden. 8118 Theodor Obraczay s Witwe 
diefes Werkes verboten. Gdy miejsce pobytu pozwanego jest niewiadome,] Zu dieſer Feilbietung werden ſomit die Kaufluſtigen Brüderſtraße Nr. 160 in Krakau, 

BE BAER przeto..c. k. Sad .krajowy w celu zasiepowania pozwa-|eingeladen. Vertreterin der Gräflich v. Larisch-Mönnich'ſchen vereinten 
„Das k. k. Landesgericht in Lemberg hat am 17. Jän⸗ſnego jak röwnie na "koszt i niebespieezenstwo jego Mielec, den 18. Dezember 1865. Fabriken für Krakau und Umgegend, hält Lager von 
ner 1866, 3. 320 zu Recht erkannt, daß die durch dieſtutejszego adwokata p. Dra. Koczyüskiego kuratoremı — — LI — — vorzüglichen Powidel und Schweizer Käſe 
polniſche revolutionäre Nationaltegierung geprägte Denk nieobeenego ustanowid, 2 klörym spör wyloezony we-|3. 193. Ediet. (204. 1-3) und empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen. (210. 1-3) 

münze mit dem dreifeldrigen polniſchen Wappen und derſdlug ustawy postęepowania sadowego w Galicyi obo- N a . ö : . 
Loſung „Wolnosé, Röwnos6, Niepodleglosé“ auf dem wigzujgeego przeprowadzonym bedzie. 8 5 5 8 e Kar er 650 al — 7 — 
Avers und der Aufſchrift „Na pamigtke uwlaszezenial Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanemu, er zur Joseph Sl 15 K I 5 fl. 2 kr. 8. W er 
‚wioseinn przez Regd Narodowy polski 22 styez. 1863|aby w wyä oznaczonym. czasie albo sam stand, lub tes]. g . Af Fe 3 1 in Ceſ — nie: Wiener Börse - Bericht 
v.“ und der Umſchrift „Ze sreber polskich ztoZonych nalpotrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego 26 Oe u, 1805 3. ERS Lehe ae, vom 19. Februar. 
3 3 1 204 28 2 g Dezember 1865 Z. 10831 bewilligte executive Feilbietung 
sprawg narodowa“ auf der Kehrſeite, den Thatbeſtand stepey udzielil, lub wreszeie innego obronce sobie wy- a N 8 5 i 
: & 5 5 1 l : der dem Jofeph Slosarczyk und Johann Szkabrat laut Offeutliche Schuld. 

des im $ 305 St. G. vorgeſehenen Vergehens  begründelbral 1 0 tem c. k. Sadowi krajowemu doniösl, w ogöle Grundbuch Komorowice Tom. I. fol. 490, n. 5 haer A. Des Staates Geld Maar 
und daher im Grunde des § 36 P. G. das Verbot der zas aby wszelkich mozebnych do obrony srodk6w pra- agemei * tlich gehörigen ein untheilbares Baiben dt bil. In Oeſir. W. zu 5% für 100 u. 357.45 57.60 
Verbreitung ausgeſprochen. wnych uiyt, wrazie bowiem przeciwnym wynikle 2 za- gemeinſchaftlich gehörigen, 24 K ; 9 Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 

f niedbania skutki sam sobie przypisacby musial. denden Realität Nr. 216/24 Komorowice h. g. in zwei mit Zinfen vom Jänner — Juli. 64.80 65.— 
nn Kraköw, dm 13 lutego 1886 Terminen, d. i. am 22. März 1866 und am 27. April N vom April — October 64.80 65.— 

kat 8 1866, jedesmal um 10 Uhr Vorm. abgehalten werden wird. Metalliques zu 5% für 100 f...... 61.59 6170 


- Den Ausrufspreis bildet der gerichtlich erhobene Schäz.“ dite ee an 50 fl 100 l. 13025 5 


‚3. 3092 eee g e 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird bekannt ge⸗ L. 4561, Obwieszczenie. (189. 3) e ne ee en 2 in 1 ji 1 5 — fl. 7675 77.50 
2 . l 2 f 1 5 r. . W. unter welchem jene Realität an beiden obi- 9151 ir 100 fl. 88 50 89.— 
macht, es ſei in die Eröffnung eines Coneurſes über das C. k. Sad powiatowy w Podgörzu podaje do wia- een Wirtiinen nicht wird ee 18250 Prämienſcheine vom Jahre 1804 zu 100 fl. 78.80 76. 


geſammte bewegliche und über das in denjenigen Kronlän- domosei, ze na dniu 25 marca, 28 Kwietnia i 26 maja g En g L * 8878 „ zu 50 fl. —.— 22. 
dern, für welche die Civil-Jurisdietionsnorm vom 20. No: 1866 roku, kazda raza 0 godzinie 10 przed poludniem 61 8 5 . ee e N Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. g 16.— 16 50 
vember 1852 R. G. Bl. Nr, 251 in Wirkſamkeit fteht,Iprzedsiewzieta bedzie we drodze lieytacyi publieznéj przy- Feder Lieitant hat 17 der Feilbietung zu Handen der B. Ser Mronſänder. 


befindliche unbewegliche Vermögen des Berl Gross, Schnitt- musowa sprzedaz realuosci pod Ik. 9 w Rzeszotarach po- Aeg 125 ö 2 | Grundentlaftunge- Obligationen 
waarenhändlers in Krakau, gewilligt worden. Daher wird kozonéj, e eee — 8. p. Walentym Burdzie eee e eee hielt 3 von Nieder-Öfter. zu 5% für 100 fl. 8. 
Jedermann, der an erſtgedachten Verſchuldeten eine Forde- wasnoscig będgeéj na zaspokojenie sumy 300 zIr. m. k. nen Wiüenein rener uren, geſvon Mähren zu 5% für 100 fl.. 89.— 81.— 
2 } 8 pr. 420 fl. ö. W. im Baaren, oder in öffentlichen Staats, von Schleſien zu 5% für 100 1m. 87.— 88.— 
rung zu ſtellen berechtigt zu ſein glaubt, erinnert, bis zumſz przyn. Janowi Bialocie przyznanéj. f ſchuld ib der in Pfandbriefen der gal, ſtänd. von Steiermart zu 5% für 100 fl. 64.— 86.— 
20. April 1866 einſchließig die Anmeldung ſeiner Realnosc sklada sie 2 3 morgöw 1482 kw. sazni 0 3 Gon ar 15 za; 3 ne, an die von Tirol zu 5% für 100 ee - 
Forderung in Geftalt einer förmlichen Klage wider denigruntu, 2 domu i z stodoly w wartosci szacunkowéj Bert anſte * 7 Sapen 8 en ER ei Wen von Kärnt. Krain u. Küft. zu 5% für 100 fl.. 84.— 88.— 
%%% , / . ],, 
reichen, und es ſei zum Coneursmaſſavertreter Herr Adv. wadynm do rak komisyi lieytaeyjnéj Aozyé beda obo- IR Er 8 * ird Bar be 112 = übrigen von Groatien und 1 zu 5% für 100 fl. 69.— 70.50 
Dr. Balko in Krakau, zu feinem: Stellvertreter Hr. Adv. wigzan i. Ae ee K e ic zmrückgeſtellſden Gallien m 5% für 00 % „ . 00.0790 
Dr. Witski und zum einſtweiligen Vermögensverwalter Przy pierwszych dwöch terminach zostanie real- eitanten aber nach der Feilbietung ſogleich zurückg don Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 62.30 63 — 


4 ‚werden. von Bukowina zu 5% für 100 fl. 65.75 66.50 
Hr. a 255 8 beſtellt n 0 nose tylko zu cenę se cene — u Sollte jene Realität an dieſen beiden Terminen an Act i e n (pr. St.! 

Wer ſeinen uſpruch an dieſe oncursmaſſe binnen trzecim terminie zac takze ponitej ceny szacunkowéj Mann ni cht gebracht werden, ſo wird zur Emvernehmung der Natſönalbant : 743 146 
obiger Friſt nicht anmeldet, oder unterlaſſen würde in jeir/sprzedang. org t \ der Grundbuchsgläubiger über die Erleichterung der Feileſder Credit-Auſtalt zu 200 fl. öſtr. W.. . 44.40 144 60 
ner Klage nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, ſon Warunki ‚licylaeyi mogg byé w registraturze sado-fpietungsbedingungen die Ta fahrt auf den 27. April 1866ſber Niederöſt. Cscompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. s. W. 522.— 574.-- 
dern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene wéj przejrzane lub w odpisie wyjete. n 11 u u b 3 t wel er die Grund⸗ der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. G. M. . 1538. 540. 
Claſſe geſetzt zu werden verlangte, zu erweiſen, wird nach P „dnia 26 ia 1866 um, 11 uhr ‚Bot. anberaumt, zu welch ice eee ebe⸗Hfſenſchaft in 200 f. En. 
een in we e 08 ea e odgörze,‘ ang 26, stern 5 buchsgläubiger wit dem vorgeladen werden, daß die Nicht. oder 500 Fr. „ 164.80 164.70 
Ablauf der Friſt nicht mehr angehört, und diejenigen, die i f erscheinenden als der Mehrheit der Erſchienenen beigetreten der vereinigten ſüdsſter. lomb.⸗ven. und Centr. ital. 
ai bis dahin nicht I ie 1 80 ſollen 1 440. As 70 Münz aaa warst u un angefehen werden BA 8 55 19 5 0 öſtr. W. oder 500 Fr.. . 161.50 162.50 
in ckſicht des geſammten, in obbenannten Ländern be⸗ L. an. 5 j „4- 2 7 : [der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. . 118.75 119.25 

0 gef r r E d y kt. ( ) Der Schätzungsget, Grundbuchsauszug und die Beil], daa Matt eubieinbe Bahn au 800 fl. CGM. . 152.50 153.— 


— —— 3 nl C. k. Sad powiatowy w Glogowie podaje do pu- bietungsbedingungen können bei Gericht, der Ausweis derſder Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 

n ohne Ausnahme auch dann abgewieſen ſein, wenn ihnenſpueznej wiadomosei, 12 Antonina Ungeheuer, malzonka| Grundentlaſtungsſchuldigkeiten und der Steuern beim k. k.“ 8. W. in Silber (20 kf. St) mit 355 Ein. 12.5 
wirklich ein Compenſationsrecht gebührt, Fun ſie auch ein Leopolda Ungeheuer, ‚miynarza skarbowego w Bratko- Steueramte in Biala eingeſehen werden. der priv. böhmilden Weſtbahn 1 200 fl. ö. W. 141.60 142,50 
CCC%%V%%ͤ % % / eng I vr 
deten — — kt x daß die ſolch Gläubiger, w lutego 1866 do J. 419 przez c. k. Sad obwodowy Händen, hingegen die unbekannten und diejenigen, denenſder öftere. Donau⸗Dampſſchiffahrls⸗Geſellſchaſt zu 

FR Be 4 ns Muffe ſchuldig fein Jollen en Schu un. W Rzeszowie 2 dnia 3 lutego 1866 do J. 272 zatwier- der gegenwärtige Feilbietungsbeſcheid rechtzeitig nicht zuge⸗ \ 12 8 8 2 re 5 
Nam un l ’ 1 61, 24 1 i p. d: 2 3 R des öflerr, Lloyd in Trieſt zu 5 x si — 215.— 

dronéj, za oblakang uznana i pod 'kuratele p. Jana Bla- ſtellt werden würde, oder welche nach dem 19. Dezemberſoer Wiener Oanpfmüßhl delten zahl l 5 


1 1 Ken en chowskiego lesniezego w Bratkowicach oddang zostala.|]865 an, die Gewähr gelangen ſollten, zu Handen dess 500 fl. tr. VB . IT 
zutragen verhalten nn würden. — „ 7k. Sadu powiatowego. für ſie beſtellten Cnrators Herrn Adv. Ehrler und Edietſder Ofen- Peſther Kettenbrücke in 500 fl. W. —.— 360.— 
pi Eadlich wird zur Wahl des definitiven Vermögensber⸗ Kegen en duega ks ben Feist Nationalbank / 10 8e u 89 f 1008 * 
End i 1110 | ; N ' d ahrig zu 5° „ „ 104,25 10 
walters und des Creditorenausſchuſſes die Tagfahrt auf 7777 5 5 5 Biala, am 16. Jänuer 1866. Ki anf 617 M. ee 50 far 100 1285 109 — 
den 22. April 1866, 10 Uhr Vormittags ange- L. 2448. Edykt. (208. 13) — T auf öfterr. W. verlosbar zu 5¼ für 100 fl. 87.40 87.60 
Galiz. Credit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. 63.— 63.— 


ordnet, zu welcher ſämmtliche angemeldeten Gläubiger vor⸗ 
geladen werden. 
Krakau, den 16. Februar 1866, 


ee ene, eat es iR e, Coleus, de 20 W 

Pp O wo a U 5 1 

N — Marvi 8 rn Nowolnéj i Wiadvslawa No- Zur Verleihung der Conceſſion für die mit hohem der Credit-Anſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 114.50 115.— 
0 ego, Maryi Sye Dine y ya aden tons. . 1 Dae Ea d tigeN zu 100 fl. CM. . 79.50 8050 
wotnego, dalej rodzenstwo czyli familie Jözefa Paulina, Statthalterei-Commiſſions-Erlaſſe ddto. Krakan vom 1 1. Frieter Stadt⸗Aulelhe zu 100 fl. EM. 09.50 410.50 
u przeeiw nim Nissen Sommer pod d. 50 pasdz. 1865 November 1865 3 28990 für Ulanow bewilligte öffent “ „ zu 50 fl. M. 48.— 4856 

1. 2418 0 6747 zr. i inne pretensye pozew wniésffliche Apotheke. wird im Sinne der allerhöchſten Entſchlie-“ Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. ö. W. 29.— 23.50 


N. 619. 2 { 197. 3) = kit, usa 
d Kra Concurs Ausſchreibung. h £ 0 20 termiß 00 ustnéj ozpracy na dzieß 3 mejs 1866 (fung vom 26. November 1633 der Coneure bis 15. ar 2 . 2 99 78 en 
Zu beſetzen iſt die k. k. Salinen Markſcheiders. und g. 10 zrana wyznaczony zostal. März 1866 ausgeſchrieben, bis wohin die auf die Ver- palſſy e ee 22.60 23.— 
eventuell die k. k. prov. Salinen Markſcheids-Adjunctenſtelle“ poniewaz pozwani z.nazwiska i miejsea pobyld nie leihung dieſes Perſoualgewerbes abzielenden gehörig inſtruir-“Clarp zu 40 fl. a 24. 
bei der k. k. Berge und Salinen⸗Direction in Wieliczka. s wiadomi, przeto c. k. Sad Av celu zustępowania ich ten Geſuche bei dieſem k. k. Bezirksamte einzureichen ſind. Winder 15 je 3 12 ve > 
Mit der Erſteren iſt verbunden die IX. Diäten Claſſe, dera ICH Kost 1 niebespieczeiistwo stand wir Kürntofa a K. k. Bezirksamt. I Waldstein — 20 fl x e e eee 
Gehalt jährlicher 840 fl. ö. W. ein Naturalquartier und . 68obie p. Jözefa Wiktora 2 im. Nowotnego, 2 klö- Ulanow, den 13. Februar 1866. { J } 12.30 13.— 


Keglevich zu 10 fl. .. 
K. k. boſſpitalfond zu 10 fl. österr. Währ.. 12.— 2.50 


en Salzdeputat ven 15 Pf. jährlich per Fami ⸗ rym sprawa przeprowadzona bedzie. ö eo ... I she ke W hf N x 
BEI: - ; 3 Wazywa sie wiec- pozwanyeh, aby w oznaezonym| Wechſel. 3 Monate. ’ 
„Mit der Letten ift verbunden. die e Diäten-Gheffeczasie atbo‘ un sie taal. elbe dötyergeedowody|d 5958: Kundmachung. (203. 1.80 uudehung, für 100 f. feld Wau b 0 0 690 


der Gehalt jährlicher 630 fl. ö. W. Natural Quartier kuratorowi udzielili,. lub inniego ‚obronce sobie wybrall.“ Nom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte in Neu-Sandez Frankfurt a. M., für 100 A, fübbent Währ. 4% 80.40 86.60 


und das ſyſtemiſirte Salzdepulat von jährl. 15 Pf. perſingezei ; a a EN Han 0 en nen 400 BR. 0 
Familienkopf. 3 — —— — le an n BR als Obervormundſchaftsbehörde wird zur Kenntniß gebracht, benden, für 10 Pf. Sterl. 8 192 — 10320 
Bewerber um eine dieſer Stellen haben ihre gehörig Runter 10 lutego 1860 5 * daß der minderjährige Ignaz Wirzbanovski, Sohn Poris, für 100 Fraue 44% T 4. 20 

documentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Staa... Rt ee 8 nach dem hierortigen Bürger und Realitätenbeſitzer Paul Cours der Geldforten. ‘ 
des, Religionsbefenntniffes, des ſittlichen und politiſchen n “m Wirzbanowski, deſſen Vermögen hiergerichts verwaltet . S 
1 5 „ Er. . Mm. Ex, 


Wohlverhalten, der bisherigen Dienſtleiſtung, der mit gu. Nr. 3877. a SAT (202,,2-3 wird, ſeit der im Jahre 1859 unternommenen Wohlfahrt e e manz⸗Datalen . 
tem Erfolge abſolvirten bergakademiſchen Studien, der prak / EN Gbdiet. 4 ng ya auf den Ablaß nach Kalwaria vermißt wird. Fele che Beh en 5 1 31 92 
tiſchen Kenntniſſe im Bergbaue und erprobte vollſte Ge · Vom k. k. Bezirksgerichte in Mielee wird hiemit be. Es werden daher alle k. k. Behörden und Aemter, ſo Krone . T Taue 


wandtheit im Markſcheidsfache, insbeſondere in den Ver- kannt gemacht, es werde zur Hereinbringung der Forderung wie Jedermann aufgefordert, von deſſen Aufenthaltsorte 5 . 8 22 —— 33 833 
meffungsmethoden mit dem Grubentheodoliten und der hier- des Iſrael Reicher als Rechtenel mer der Elisabetha In- dieſem k. k. Gerichte Kenntniß zu geben. nee N 185 x 92 — 
auf bafirten analptiſchen Berechnungen; dann Vertrautheit gram wiederrerehel. Flath br. 440 fl. 8. W. ſ. N. G.“ Neu- Sandez, am 28. Dezember 1865. f TERN 

mit den Lagerungsverhältniſſen der hieſigen Salinen und die executive Beilbietung der dein Schuldner Michael Wag- 224 2 L. Leere... —— oe 


Keuntniß der poluiſchen Sprache, und unter Angabe, obſner gehörigen, in aden sub Nr. 184 befindliche e- 5 
und in welchem Grade fie mit Beamten der k. k. Berg- Grundrealität in zwei Terminen: am 23. März 1866 Nr. 15. Coneurs. (194. 23) Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 

und Salinen « Dirertion. zu Wieliegte wermanbt oder ver. und om 27. fp ri 1866. duden, und dera mir 1 1 44 den ın dom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres, 
ſchwägert find, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden bei nachſteheuden Lieitations⸗Bedingniſſen: Für den Dienſtbereich der galiziſchen Poſtdirection iſt h 65 ange gen bis au ; ö 


dieſer Direction binnen vier Wochen einzubringen. 1. Als Ausrufspreis der feilzubietenden Realität wirdſeine Poſtamtsacceſſiſten-Stelle II. Claſſe mit dem Jahres- . Abgang 
Von der k. k. Berg und Salinen⸗Direetion. der gerichtlich erhobene Schätzungswerſh von 3727 fl. gehalte und der Cautionspflicht im Betrage von 400 fliſvon Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm.; - 
Wiieliczka, am 15. Februar 1866. 75 kr. ö. W. angenommen, unter welchem dieſeſzu beſetzen. ; nach N no of ren und über Oderberg nach 
* * Realität weder beim erſten noch beim zweiten Ter. Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre „ger 12 540 dh neee 
e 2 Al l e h MIN n N 1 0 N emberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minuten 
g mine verkauft werden wird. hoͤrig inſtruirten Geſuche im vorgeſchriebenen Wege binnen Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. f 
3. 14601. Edict. (206. 1.3) 2. Jerer Kaufluſtige hat vor dem Beginn der Fenlje. vier Wachen lei der Poltbirectien in Lemberg zu überreichen. on Wien uach Kratau 7 Uhr 15 Min, Früh, 8 Uhr 30 W. 
—f f tung 10% des Schätzungswerthes in dem runden Von der k. k. galiz. Poſtdirection. nuten Abende. a 0 ’ 
Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem Nicolaus Betrage von 373 fl. ö. W. als Vadium im Baa-| Lemberg, am 13. Februar 1866. von Siber 1 11 uhr ra in nd, 
Parmentier und Guſtav Glogowski bekannt gegeben, —— — FZUGä̃— — f — N 10 Min. Morgens. 2 mr Mae * dee PM 


daß mit dem Erkenntniſſe vom 25. April 1864 3, 6274 


Meteorologiſche Beobachtungen 
die für Erſteren mit 1000 flp. und für Letztern mit giſch ö bachtungen u 


rr Ankunft 
Henderung derſin Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 


128 fl. 7 kr. ö. W. sammt Zinſen auf den Gütern a- „ ene nach Merattes Richtung und Stärke ue tſcheirnngen; Wine iu Abends; — von Breslau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 uge 21 
panow und Wymysiöw gehafteten Forderungen als illi „. A en eine Neaumur Kette de Windes r Mnmaälle in ver Luft Laufedes Tage e e INGE sr De ae © m. or 
quid auf das Eniſchädigungscapital überwieſen, und diesc c Joe Heaum.cet.! Temperatur der Luft 22. von l bis Abends; — von Lem de 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 uh 
hiefür auf den Namen obiger Güter lautenden Grundent⸗ 20 2 829,89 — 14 8 Weſt ſcheach trüb Schnee 51 Min. Nachm. — von Wi a 6 uhr 15 Min. Abende — 
laſtungsobligationen an das landesgerichtliche Depoſitenamt hat 31 85 — 6,8 85 Nord ⸗Nord⸗Oſt mittel „ ü 6:8) —0°2|in Bamberg von Krakau 8 Nhr32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir 
erlegt wurden; daß ferners wegen ihres unbekannten Auf⸗ 21 % 3 30 —. 6,4 | » 7 5 unten Abende. 


Druck und Verlag des Carl Budw 5 


